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Rosa Luxemburg und
Karl Liebknecht zum Gedächtnis

Zum Jahrestag der Ermordung Karl Liebknechts und
Rosa Luxemburgs , die als Zeichen jenes Geistes neumilita -
ristischer Brutalität und planmäßiger Ausmerzung der
revolutionären Führer uns heute rückschauend erscheint ,
haben wir , die zur Enthüllung der wirklichen Motive der
Tat , des tatsächlichen Herganges , der Werkzeuge und wahren

schuldigen uniern Teil llpw�rfmon Tirtfian ftlirfl hi » WItAf

— , — v/ctyuuyv » , uet « iw
Schuldigen unsern Teil beigetragen haben , auch die Pflicht ,
das Wirken beider Führer der Arbeiterklasse und einer bc -
stimmten politischen Partei im Rahmen des Eesamtverlaufs
der Revolution zu würdigen und ihr Handeln zu erklären ,
nicht nur aus ihrer persönlichen Veranlagung , sondern auch
aus den allgemeinen geschichtlichen Ilmständen und der beson -
deren taktischen Richtung jener Gruppe , deren begabtes . e und
energischste Führer Rosa Luxemburg und Karl Lwbknecht
waren .

Beide Begründer des Spartakusbundes haben ihr ge -
schichtliches Verdienst in der unermüdlichen Bekämpfung des
Weltkrieges — der Kriegspolitik der deutschen Regierung
und der deutschen Sozialdemokratie seit dem 4. August . Die
Briefe und Eingaben Karl Liebknechts an den Partelvorstand
seit der verhängnisvollen Schwenkung der Reichstagsfraktron
sind nicht nur ein Zeugnis seines glühenden internatwnalen
Gefühls , sondern zeigen auch , wie er unter dem geistigen Ein -
sluß von Rosa Luxemburg die Zusammenhänge der Kriegs -
Politik klar erkannte und mit seinem ganzen Temperament
nch der Welle des Nationalismus entgegenwarf . Diese Ein -
gaben und die Iunius - Broschüre Rosa Luxemburgs gehören
ou den glänzendsten Dokumenten der Antikriegspolitik der

. ��ionalen Sozialdemokratie , gleich bedeutsam durch ihre
politisch-mirtschaftliche Analyse der weltpolitischen Lage , den

1 Sprache , die Leidenschaft der Darstellung und desAufrufs zum Klassenkampf.
�fienlampf gegen den Krieg führte Liebknecht ins

Luxemburg in dauernde Schuhhast . Die„ . . esorm - Aera des Prinzen von Baden befreite Liebknecht ,die Revolution Rosa Lurcmburg , und nun begann derpositive Teil ihrer Politik , nun begann die eigene Partei -bildung m der Revolution .
Wer Liebknecht hörte bald nach seiner Befreiung aus dem

Zuchthaus , konnte unschwer feststelleü . daß er als der Prophetder Revolution auftrat , als ein Rufer und Verkünder des
llmsturzes , der die Massen anfeuert , aber weniger als ein
Politiker ' der die Lage nüchtern untersucht . Er war ge -blendet durch das Licht der Freiheit und der Revolution undkonnte sich nicht so schnell in der komplizierten Wirklichkeitzurecht , iiiden . Aehnlich ging es Rosa Luxemburg , bei derein unbändiges , revolutionäres Temperament sich mit kühlrechnendem Verstände verband , die aber überreizt durch die
lanae Sdmfcftoft nur � j -

- - - - - - -c « Überträgen . So erlebten wir die Sonder -
gründung der Kommunistischen Partei , die auspeitschendeund in ihren Wirkungen verhängnisvolle Propaganda der
„ Roten Fahne " , die die Front des Proletariats zu zer -trümmern half und durch ihren ständigen Ruf „ Auf die
Schanzen " die weniger disziplinierten , politisch ungeschultenMasien so sehr dem Putschismus in die Arme trieb , daß Rosa
Luxemburg auf der Tagung des Spartakusbundes im De -
zember 1918 selbst gegen die Linke ihrer Partei den Vor -wurs des U n e r n si e s und der geistigen Bequemlichkeiterheben mußte . » > »

damals , daß man den naiven Revolutio -arismus aufnewacbt - . . -

. . . . . . . .

"

—
oamats , vaß man den tu . . . . . .narismus aufgewachter Masien überschätzte und « er wenmit zähem revolutionärem Kamps in JahrzehntenMasien - wir erlebten , daß gerade Ltebknecht utrö ,Luxemburg in der Extase des Augenblicks d>e� Reife derhältnisie überschätzten

,V«. V«!. ,W •.w �»>7 1V-*
Zahrzehnten geschulter
iebknecht und Rosa

des Augenblicks die Reise der Ber -. a . misic ulerschatzten und durch ihre maßlose Kritik gegendas „marxistische Zentrum « und die U. S . P . D. die an -leuernde Wirkung aushoben , die ihr revolutionärer Elan ,thre Sachkenntnis , ihre journalistische und rednerische Be -gabung in den Nelhen des geeinten revolutionären Prole -tariats unfehlbar ausgelöst hätten . Dies muß sachlich rück -schauend festgestellt werden , bestätigt durch da ? weitereSchicksal der Kommunistischen Partei , ohne den scheußlichenMord , die Niedertrocht der Soldateska zu beschönigen unddie im Grunde verfehlte bürgerliche Politik der Rechtssozia -listen irgendwie zu rechtfertigen . Im Gegenteil , die Ueber -
spannungen de : Politik und Agitation des Spartakusbundesund ihrer begabtesten Führer waren erst möglich bei der
herrschenden Kompromißpolitik der Leute um Scheidcmann .die ihre verhängnisvolle Kriegspolitik , ihre Politik der Ber -
brüderung mit den bürgerlichen Parteien , in anderer Formauch in . die Reoolutionsperiode hinüberretteten und dasProletariat von Niederlage zu Niederlage führten .

Unangreifbar steht über dem Eekrittel der Rechtssozia -listen , die ncch heute nicht ihre Vergehen gegenüber dem
Proletariat einzusehen vermögen , die echt revolutionäre Ee -
stnnung Rosa Luxemburgs und Karl Liebknechts , ihre be -
geisterte Hingabc an das Wohl des Proletariats , ' die un -
bestechliche Reinheit ihrer Motive . Trotz Haftbefehl und Be -
lagerungszustand blieben beide in Verein und boten mutigder Militärdiktatur Trotz . Sie fielen als Opfer im Klasien -
kämpf mit einer verrohten , durch vier Jahre Weltkrieg ent -

Die Eröffnung des Wahlkampfes
Mit vierzehn öffentlichen Wählerversammlungen , die , so-

weit die Berichte vorliegen , durchweg sehr gut besucht , teil -
weise überfüllt waren und überall einen ruhigen und wür -
digen Verlauf nahmen , trat unsere Partei in den Wahl -
kämpf ein . Äuffälligerweise haben in den wenigsten Ver -
sammlungen Diskussionen stattgefunden : auch Störungs -
versuche sind bis zum Redaktionsschluß nicht gemeldet wor -
den . Wir lassen kurze Berichte von den Versammlungen
folgen :

In den Pharussälen
sprach Genosse Seger . Die Versammlung war sehr gut besucht ,
auch von Angehörigen der anderen Parteien . In anderhalb -
stündigen Ausführungen legte der Referent dar , welchen beschränk -
ten Wert die Parlamente überhaupt haben , befaßte sich eingehend
mit der Situation in der Arbeiterbewegung und übte fcharfe
Kritik an der bisherigen Politik in Preußen . Dann erörterte
Genosse Seger die Grundsätze der U. S. P. , die in Preußen zu er -
füllenden Aufgaben und schloß mit einer Darlegung des prole -
tarischen Kampfes , den die Arbeiterklasse über das Parlament
hinaus zu führen hat .

Das Referat erhielt starken Beifall : eine Diskussion wollte aber
trotz der Aufforderung des Borsitzenden nicht zustände kommen ? die
Kommunisten fanden nur Mut zu einigen Zwischenrufen .
ganzen war diese Versammlung nach
Zefuch ein würdevoller Austakt .

.

. . . . .
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Stimmung , Verlauf und

In den Germaniasälen

war die Versammlung ebenfalls gut besucht . Genosse Dr . Wehl
te den Wahlrampf gor allem als . einen Kampfbezeichnete

Jndiffere
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der Massen . Von der preußischen Regierungskunst

zutragen . Das Referat wurde mit starkem Beifall aufgenommen ,
eine Disk

nahm er sich vor allem das Kapitel Haenisch vor , ferner Herrn
Severings Politik und seine Sipofreundlichkeit , für die die
Milliarden hinausgeworfen werden , während die Kriegskrüppel
mit Bettelpfennigen abgespeist werden . Genosse Weyl schloß mit
einem eindringlichen Appell , die sozialistischen Ideen weiter -

starkem Beis
) iskussion fand auch hier nicht statt .

In den Rcsidcnzsestsälen

war unsere öffentliche Wählerversammlung ebenfalls gut besucht .
Die Anwesenden lauschten aufmerksam dem Referat des Genossen
Lampe , der in treffenden Worten die ganze heutige bürgerliche
Politik geißelte . Die Versammlung bewies ihr Einverständnis
mit lebhaftem Beifall . Eine Diskussion fand auch hier nicht statt .

In der Bötzow - Brauerei
war durch ein Versehen der Leitung der S . P . D. eine öffentliche

Versammlung einberufen , wir lehnten aber ab , eine gemeinsame
Versammlung mit ihnen abzuhalten , worauf die erschienenen
Rechtssozialisten den Saal räumten . Unser Referent , Genosse
Waldeck M a n a ss e , geigelte in treffenden Worten die längst
dem Tode geweihte Politik des preußischen Landtages . Er rechnete
mit der reaktionären Sippschaft , den Monarchisten , ab . vergaß
aber auch nicht die antisozialistische Tätigkeit der Reformsozia -
listen zu kennzeichnen . Insbesondere verwies er auf die kultur -
feindlichen Maßnahmen des Kultusministers Conrad Haenisch .
Der Referent schloß mit dem Wunsche , daß dies die letzte Wahl
sein möge , wo drei sozialistische Parteien , die einem gemeinsamen
Ziele zustrebten , gegeneinander , zum Gaudium der Reaktion und

zum Schaden des Proletariats , sich befehden . Eine DisknUan
fand nicht statt .

In der Schulaula Britzer Straße 17/1 »

war unsere öffentliche Wählerversammlung sehr gut besticht .

Referent war Genosse Dr . Freund , der sein aufklärendes Rese »
rat in vorzüglicher Weise vorbrachte , und oft von zustimmendem
Beifall unterbrochen wurde . Der Referent besprach die verschiede -
neu sozialen Fragen und erinnerte an die im Entstehen begriffene
Städteordnuna , die auf jeden Fall so ausfallen wird , wie die
Wablen ausfallen . Obwohl Kommunisten anwesend waren ,
wurde auf eine Diskussion verzichtet , der Referent wurde mit leb -
haftem Betfall belohnt .

In der viehhofbörse
war dag Haus vollbesetzt . Der Referent , Genosse Faas , sprach
in klaren und sachlichen Zügen über das Programm unseres
Kampfes zur Landtagswahl und forderte die Anwesenden auf ,
ihre Stimmen unserer Liste zu geben .

In der Diskussion meldete sich ein K. A. P . D. - Mann namens
Stroms - Düsseldorf zum Wort , welcher durch seine Phrasen de »
Unwillen der Versammlung , sogar der eigenen Anhängerschaft , er -
regte . Genasse Fahrenwald machte nochmals auf den Ernst
der Situation aufmeksam . Nach einer weiteren regen Diskussion
und einem nochmaligen kurzen Appell , die Stimmen der ll . S . P .
zu geben , und einem Hoch auf die ll . S . D. . schloß Genosse Krause .

In der Bockbrauerei

referierte Genosse Elaj us im
gutbefetzten�

großen Saal .
�

Die■ P MIWWW » 1 I ■
Niederhaltung des Proletariats tn der Industrie wie auch der

Landwirtschaft wahrend und nach dem Kriege wurden treffend

gekennzeichnet . Mit scharfen Worten rechnete der Referent mit
den rechtsstehenden Parteien ab und fand starken Beifall . Räch
einer kurzen und sachlichen Diskussion wurde die Versammlung
geschlossen . » » '

Die Versammlung in der Schulaula Greifenhagener Str . ZO

war von ca . 800 Personen besucht . Die einstündiaen Ausführungen
des Genossen Kühler fanden lebhaften Beifall . Die Versamm «

lung nahm einen ruhigen und würdigen Verlauf . Ein schöner ,
erfolgversprechender Ansang der Wahlbewegnng !

In de « Eomeniuesäle «

referierte vor einer sehr gut besuchten Versammlung der Genosse
— � ■ ' ■ - v f ' V
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Unabhängige Sozialdemokratie .

Die Versammlung in der Schnlaula Mantenffelstraße

scheinung
Sozialismus , �WWW
In der Dislussion sprachen zwei . . .. . . . .. .
rend ihrer Ausführungen großen Widerspruch bei der Versamm -

lung fanden . Gen . Krillc widerlegte in seinem Schlußwort die

Ausführungen . Zum Schluß forderte der Referent die Der -
' ammelten auf . der U. S. P . beizutreten . Die Versammlung

laß mit einem Hoch auf die Unabhängige Sozialdemokratie .

menschten Offizierskaste . Ihr Tod wurde stürmisch bejubelt
von einer Bourgeoisie , die mit dem sicheren Instinkt einer

sterbenden Klasse die Totfoinde der bürgerlichen Gesellschaft
in beiden Märtyrern erkannte .

Seit diesen Schreckenstagen hat das deutsche Proletariat
zahlreiche Opfer im revolutionären Kampf davongetragen .
Tausende sind gefallen in den blutigen Kämpfen gegen den

neuerstandenen Militarismus : Zehntausende haben in Ee -

�gn. sien und Zuchthäusern die Unmenschlichkeit der deut

lÄ®?1 Justiz zu spuren bekommen . Eine Reihe der bestei

Führer des Proletariats wurden ihm durch Meuchelmord
entrissen : auf Liebknecht und Luxemburg folgten Kurt
Eisner und Hugo Haafe . folgten Iogiches , Landauer und
Levinö . Und über all die Mordtaten triumphierend .
folgte eine Aera der Schandjustiz , die zwar die

härtesten Strafen kannte für revolutionäre Arbeiter und

Sozialisten , die aber die Entlastung und Freisprechung der

Mörder revolutionärer Führer
'

oder wehrloser Arveiter

um Gewohnheitsrecht stempelte in der deutschen
" epublik .

„ Nicht die Toten sind zu beklagen , sondern die lieber -
lebenden " , sagt Marx . Das wissen wir heute allzusehr .
aber wir haben nicht zu klagen , sondern jene Verhältnisse zu
ändern , aus denen die Morde an Karl Liebknecht und Rllsa
Luxemburg , wie alle nochfolgenden Scheußlichkeiten , alle
Orgien der Reaktion sich fast naturnotwendig ergaben :
wir haben jenes System von Grund aus umzugestalten .

K

Wir wissen nun , nach den bitteren Enttäuschungen und
Rückschlägen der beiden Revolutionsiahre , daß die revolu -
tionären Ziele des Proletariats nicht zu verwirklichen sind
mit Hilfe jener taktischen Methoden , jener wlrkllchkeits -
fremden schablonenhaften Formeln , die Rosa Luxemburg
und Karl Liedknecht in vorwärtsdrängendem Elan an -

wandten und die von ihren zwerghaften Nachfolgern nur

noch vergröbert und verflacht wurden . Wir wissen , daß wir

auf dem steinigen Boden der deutschen Wirklichkeit , zu einer

Zeit wachsender nationaler und internationaler Reaktion

und wirtschaftlicher Verelendung eine Periode harter , müb -

seliger Kämpfe vor uns haben , in denen erst die große Masse
des Proletariats jene geistige Reife und organisatorische Ee -

schlossenheit finden muß . die die notwondi�m Voraus -

fetzungen seines Sieges sind . Diese Erkenntnis zwingt uns

auch heute , uns scharf von jenen kommunistisiben Vbraseu -

ren und Abenteurern abzugreyzen , die , den Namen Lieb -

knechts und Luxemburgs mißbrauchend , das Proletariat in

die Irre führen und das Gegenteil von dem erreichen , was

sie angeblich anstreben .

Doch mag unser Weg von dem der Kommunisten ab «

weichen , mag uns auch von ihren toten Führern manches im

Einzelnen trennen — in einer Frage ist zweifellos das ge »

samte Proletariat einig : daß es Ehrenpflicht aller Arbeiter ,

aller ehrlichen , anständigen Menschen ist , das Dunkel zu

lichten , das den noch immer nicht gesühnten Meuchelmord an

Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg umhüllt . Heute , am

zweiten Todestage der Ermordeten , erheben wir erneut den

Ruf nach Wiederaufnahme des Verfahrens
im Liebknecht - Luxemburg - �rozeß , die nach

dem Geständnis eines der Mörder , Runge , und angesichts der

Mitwirkung eines der militärischen Richter bei der Flucht
Vogels auch vom juristischen Standpunkt nicht mehr abge -

lehnt werden kann .

Mögen sich die Hüter der offiziellen „Gesetzlichkeit " , die

den Mördern nach wie vor ihren Schutz angedeihen lassen ,
nicht der Täuschung hingeben , daß ihnen die Sabotage
d e s R e ch t s auf die Dauer gelingen wird . Der Ruf nach
Wiederaufnahme des Verfahrens wird nicket verstummen .
Er wird , immer stärker anschwellend , im ganzen Lande , in
der ganzen Welt erschollen . Er wird zum Mittelpunkt ,
unseres Kampfes gegen die neudeutsche Iustizschande werde «
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attb Otts bem SBtb�rfto . v - � . wird , nur
»och neue Antriebe und neue Kraft schöpfen .

Das deutsche Proletariat wird dafür Sorge tragen , dafc
die Revision des Liebknecht - Luxemburgprozesses in
ftnem welthistorischen Maßstab erfolgt , den das internatio -
nale Proletariat und das Rechtsbewußtsein der gesamten
Kulturmenschheit verlangt .

Urteil
Von Albert Ehrenstein .

Lind ewig bleibt ein Söldner der Soldat ,
Und ewig klebt an Räten der Verrat ,
Matronen sind die Revvlutionsmatrvsen ,
Krokodilstränen weint die Regierung .

Heerwürger , Blutberkchter , Mordmarschalle :
Keiner sah das Richterschwert .
Aber der Befreier Seele

Hat zum Mord Euch verstört .

Wild lecken die Bluthunde ihre Blutsuppe .
Lieber Liebknecht und Luxemburg
Großer Sieg der Regierungstruppe ,
Großer Sieg der Bürgerbäuche .
Sie füllen Menschenblut in ihre Schläuche�

Dies ist nicht Volk , ist Pöbel .
Dem Kehricht sing ich lieber meine Litanei .
! lnd wenn ich auch mit taufend Donnern rie�e
Es schliefe doch, verschliefe ,
Mordend noch im Traum ,
Seine Zeit .

Bor der Wiederaufnahme des

Liebknecht - Luxemburg - Prozeffes
Der Antrag des Genossen Dr . Weinberg auf Wiederaufnahm «

de « Verfahrens gegen die Mörder Karl Liebknecht » und Rosa
Luxemburgs ist gestern dem Staatsanwaltschaftsrat Dr . Ort »
' mria

" " gjt weiteren Erledigung zugewiesen worden . Wie da ,
. Uhr - Abendblatt " meldet , wird Staatsanwaltschaftsrat Dr .

Ortmann zu dem Antrag « wegen Wiederaufnahme des Strafoer .
Imorw«! ! ! f ? s neJ?!n®n können , wenn die Akten über den

SÄ nom Strafsenat des Kammer »
gerichts der Staatsanwaltschaft N zurückgestellt sein werden . De ,
Strasfenat de . K- mmergertcht - hat diese Akten zur Orientierung
erhalten , da er über die Beschwerde der Staatsanwaltschaft 11
wegen der Amnestierung des Oberleutnants Vogel zu entscheiden
hat . Sobald die erwähnten Gerichtsakten dem Staatsanwalt -
schaftsrat Dr . Ortmann wieder zugegangen sind , wird er nach er »
folgtem neuen Verhör des Husaren Runge seine Entschei .
düng über ein « eventuelle Wiederaufnahme des Strafverfahrens
treffen . Vor Mitte nächster Woche sei dies jedoch nicht zu er -
warte » .

» » »

Das „ verliner Tageblatt « äußert sich endlich zur An -
gelegenheit Vogel und zur Revision des Liebknecht - Luxemburg -
Vroztsses . E » schreibt . . . daß es eine schwere Er -
schütterung des allgemeinen Rechtsbewußt -
seins bedeute , daß diese furchtbare Bluttat bisher keine Sühne
gefunden hat . Und es würde „ eine weitere Er -
schütterung bedeuten , wenn der wegen Begünstigung an
diesen Hergängen verurteilte Mitschuldige , nachdem er sich zu -
nächst der Berbllßung der Straf - durch die Flucht entzogen hat
jetzt „ von Rechts wegen " straflos ausgehen sollte " .

Zu dem Revisionsantrag des Genossen Dr . Weinberg schreibt
das Blatt , daß es auch ihm dringend erforderlich er -
scheine , daß trotz der Läng « der inzwischen verstrichenen Zeit von
den jetzt zuständigen Zivilbehörden alles getan wird , um Licht
in die Vorgänge zu bringen , die sich heute zum zweiten Male
jähren , und die Schuldigen ihrer Bestrasung zuzuführen .

Ein neuer Schildbürgerstreich
Das Reichsministerium de » Innern hat im Einvernehmen mit

dem Auswärtigen Amt beschlossen , dem von der . . Interessen -

gemeinschaft der Auswanderer - Organisationen nach Eowjet - Ruß -
land " in Berlin gestellten Antrage auf Verlängerung der den

Mitgliedern der russischen technischen Ctaatskommission Professor

Feodorowski und Morossanow erteilten Aufenthalts -

erlaubnis in Deutschland n i cht zu entsprechen . Zur Begründung

wird angeführt , die Erfahrungen der im Juli 1920 nach Sowjet -

Rußland ausgewanderten deutschen Arbeiter , von denen ein

großer Teil inzwischen enttäuscht wieder heimgekehrt sei . hätten

gezeigt , daß den deutschen Auswanderern gegenwärtig in Ruß -

land schwere Prüfungen und Entbehrungen bevorständen . Die

Mitglieder der russischen technischen Staatskommission hätten

selbst wiederholt die Schwierigkeiten der jetzigen Wirtschaftelage

Rußlands , insbesondere auf dem lhebiete der Ernährung , betont .

Rußland biete zurzeit keine Gewähr für ein gesichertes Fort -

kommen der deutschen Auswanderer . Unter diesen Umständen

müsse vom Standpunkt der Auswandererfürsorge vorläufig vor

der Auswanderung nach Rußland gewarnt werde » ! eine amtliche

Förderung der Auswanderung dorthin könne bei der jetzigen Lage

der rusfischen Verhältnisse nicht in Frage kommen .

Es wird weiter bekannt gegeben , daß der russischen tech -

nischen Staatskommission , zu deren Aufgaben Haupt -

sächlich die Förderung der Auswanderung nach Rußland gehört ,

die Ausübung ihrer Tätigkeit in Deutschland so-

mit n i ch t g « st a t t e t werden könne . Aus dem gleichen Grunde

ist auch dem Gesuch , dem Kommissionsmitglied Iassykow die

Wiedereinreise nach Deutschland zu erlauben , keine Folg « ge -

geben worden .

Die neuesten Maßnahmen der Regierung gegen die offi -

ßiellen Vertreter der Sowjet - Regierung reihen sich den auf
diesem Gebiete begangenen Dummheiten würdig an . Einer «

feits wird versucht , die wirtschaftlichen Beziehungen mit

Sowjet - Rußlcmd , die für die gesamte deutsche Wirtschaft von

ungeheurer Bedeutung sind , endlich in Gang zu bringen —

noch in den letzten Tagen hat der deutsche Handelssachver -
ständige D r . P. S t a e h l e r sich zu diesem Zweck nach
Sowjet - Rußland begeben — und andererseits fährt immer

wiedep die . Polizeifaust der Orgeschdsmokraten in der Regie »

Die Eisenbahnerbewegung
VerhandlungenmitderRegierung

Die Besprechungen zwischen der Regierung und den Eisen -
dahnern , die am gestrigen Freitag unter dem Vorsitz des Reichs »
kanzlers und i » Anwesenheit der Minister Eiesberts und
v. R a u m e r stattfanden , dauerte » bis in die späten Nachmittags -
stunden an . Reichskanzler Fehrendach ergriss selbst da » Wort
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die bestehenden Schwierig -
leiten sich auf friedliche Weise lösen lassen würden .

Aus den Darlegungen der Regierungsvertreter ging hervor ,
daß trotz des Bestrebens der Regierung , die wirtschaftlich « Not -
läge der Beamten zu lindern , soweit die finanziell « Lage des
Reiches dies überhaupt zulasse , doch eine Verwirklichung der
Wünsche , wie st « von den Beamten ausgesprochen werden , kaum

möglich sei . Die Regierung sei der Anficht , daß die Eisen -
bahner bei den ersten Besprechungen im Reichsverkehrsministe -
rium Verpflichtungen eingegangen seien , die man

jetzt nicht ohne weiteres umstoßen könne . Das Reich fei auch nicht
in der Lage , viel weitergehende finanzielle Zugeständnisse zu
machen , vielmehr wolle man den Organisationen entgegenkommen
und übet « inen anderen Verteilungsmodus beraten ,
der sich nicht nur auf das Ortsklassen - , fondern auch auf das Er -

haltsklassenfyftem stütze .

E » fand dann ein « getrennte Befprechung mit den

Vertretern der Spitzenorganisationen statt , an der auch die

Minister Eiesberts und v. R a u m e r teilnahmen , in der

man sich eingehend mit der Frage de » Preisabbau » be »

fchaftigt «. Von den Beamten wurden Klagen darüber geführt ,

daß namentlich in der Frage der Kartoffelverforgung
von der Regierung nicht genügend wirksame Maß «

» ahmen getroffen feien , um die Erzeugerpreif « auf dem fest «

gesetzte « Niveau zu halten , lieber diese Fragen soll in weiteren

Konferenzen noch Klarheit geschahen werden . Ferner wurde ei »

Unterausschuß « uter dem Vorsitz de » Ministerialdirektors

Ritzler au « dem Reichsverkehrsministerinm gebildet , dem auch

Vertreter de » Allgemeine « Deutschen Gewerlschastabundes , des

Deutsche » Gewerkschaftsvundes , des Deutsche » Gewerkschafts
ringe » und der Eiscnbahnrrorganiiationen angehören . DiefS
Ausschuß , der bis in die Abendstunden hineintagte , befaßte p. 4
noch einmal mit den Ergebnisse » der gestrigen Besprechung . Da «
Resultat der ersten Beratung wird am heutigen Sonnabend dcl
Sechzehnerausschuß der Eisenbahner - Graßorganisationen beschäst
tigen , der zu den neuen Borschlägen der Regierung dann Stellung
nehmen wird .

*

Im großen und ganzen war auf beiden Seiten das Vestrcb - 1
erkennbar , einen friedlichen Ausgleich zu schaffen . Besonders dez
Vertreter des Allgemeinen Deutschen Eewertfchaftsbundes Eohetz
wie » aus die schweren Gefahren hin , welche ein Beamtenstrsik fist |
das ganze Staatswesen bedeuten würde . Welche Entscheidung « »
der Sechzehnerausschuß sällen wird , läßt sich jetzt noch nicht übe «
sehen . Immerhin ist es bemerkenswert , daß auch unter den Eisen »
bahnbeamten jetzt eine ruhigere Auffassung Platz z«
greifen scheint . Wie wir hören , sind die beiden bisherigen Vcr ,
treter der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und
Staatsbediensteten im Sechzehnerausschuß aus diese »
Körperschast ausgeschieden , da sie die veränderte Haltung
des Ausschusses »ach den ersten bindenden Besprechungen i «

Reichsverkehrsministerium nicht glaubte » mitmachen zu können .

*

Wir geben diese Darstellung nach den Mitteilungen einei
Berliner Lokalkorrespondenz . Sollte der Austritt der beiden
Vertreter der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner unil

Staatsbediensteten wirklich erfolgt sein , so wäre das del

erste Bruch der Einheitsfront der Eisenbahn »
arbeiter und Beamten , der nicht schwer genug verurteill
werden könnte .

Den sonstigen Inhalt der Darstellung , die anscheinend
offiziös inspiriert ist , wird man mit einiger Vorsicht genieße « I

müssen . Ein Urteil über die Lage ist erst möglich , wenn der I

Sechzehnerausschuß oder die beteiligten Organisationc «
selbst über die Verhandlungen berichten .

rung dazwischen , die ihre vornehmste Aufgabe darin zu er -

blicken scheinen , die Beziehungen zur Sowjet - Regierung durch
Repressalien gegen ihre Vertreter zu verschlechtern .

Was das Vorgehen der Regierung gegen Professor Feodo -
rowski und Morossanow zu einer besonderen Dummheit
stempelt , ist die Tatsache , daß gerade die amtlichen Vertreter

der Sowjet - Regierung in der Frage der Einwaitderung

deutscher Arbeiter in Rußland sich stets auf den Standpunkt

gestellt haben , daß diese Frage nack sorgfältiger Prüfung der

einschlägigen Verhältnisse und nach vorheriger beiderseitiger
Verständigung geregelt werden müsse . Es geht deshalb ab -

folut nicht an . sich zur Begründung der neuesten Re -

pressivmahnahmen auf die schlechten Erfahrungen der

ersten Auswanderertransporte aus Deutschland zu berufen .

Gerade zur Vermeidung einer „ wilden " Auswanderung und

ihrer ungünstigen Folgen ist es notwendig , daß mit den amt -

lichen Vertretern der Sowjet - Regierung verhandelt wird .

Die Regierung wird deshalb gut tun , ihren Fehler zu

korrigieren und die Politik des Einschlagens der

F e n st e r f ch e i b e n . die sie anscheinend als heiliges Erbe

des alten Regimes hütet , künftig zu unterlassen .

Die Sorgen der Regierungsparteien
Wie WTB . meldet , soll der Versuch gemacht werden , den

Streit um die Reichsfarben , der durch die Be -

stimmung der Verfassung pffenstchtlich noch nicht beigelegt

ist , im Interesse des inneren Friedens und der Geschlossen «

heit unseres Volkes endgültig aus der Welt zu schaffen . Zu

diesem Zweck hat die Deutsche V o l k s p a r t e i bei den

anderen Regierungsparteien angeregt , die Entscheidung der

Frage der Wiedereinführung der schwarz -
weiß - roten Flagge durch Volksentscheid

herbeizuführen . Die anderen Regierungsparteien
werden zu dieser Anregung sofort nach dem Zusammentritt

ihrer Fraktionen Stellung nehmen .

Es ist eine Frivolität sondergleichen , in Zeiten der

schwersten Krise und der entsetzlichen materiellen Not der

weitesten Volkskreise die Oefsentlichkeit mit solchem Fir »

lefanz zu belästigen . Offenbar beabsichtigt die Deutsche

Volkspartei . durch diesen faulen Zauber die Einrichtung des

Volksentscheides zu diskreditieren ! Ob Zentrum

und Demokraten diesem löblichen Unternehmen widerstehen
können ? ,

Die Flensburger Erschießung
Der Kommandeur der Schutzpolizei von Flensburg . Major

v. P l ü s k o w . der entgegen der Auffassung der Zivilbehor -

den den Kommunisten Ho ff mann verhaften ließ , und

damit zum Urheber der blutigen Zusammenstöße geworden
ist . ist den „ V. P . N. " zufolge nach Durchführung der Unter -

suchung endgültig aus der Polizei entlassen wor -

den . Der Oberregierungsrat der Regierung in Kiel , der

jenen verlogenen amtlichen Bericht abfaßte , in dem das

Verhalten der Flensburger Sipo zu rechtfertigen versucht
worden ist , ist st r a f v e r s e tz t worden .

Es ist wohl selbstverständlich , daß mit diesen Maßrege -
lungen die Akten über die „Erschießung auf der Flucht "
nicht geschlossen sein können . Wir nehmen an , daß
die Untersuchung weitergeht und die Täter als -

bald ermittelt und der Bestrafung zugeführt
werden . Die Entlassung der beiden Beamten bestätigt , daß
ihre Darstellung erlogen gewesen ist. S e v e r i n g selbst hat
aber ausdrückhch festgestellt , daß Hoffmann gefesselt war .
Der Fluchtversuch war also natürlich ein Märchen . Dann

aber muß der Mord seine Sühne finden !

Peret mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt

Pari » , 14. Januar .

Präsident Millerand hat Raoul Peret ersucht , da «

neue Kadinett zu bilden . Peret hat im Prinzip angenom «
men . Er wird sich mit den Persönlichleiten , deren Beteiligung

bei der Bildung des Kabinetts notwendig wäre , beraten » nd u «

g Uhr abend » feine endgültig « Antwort geben .

Havas meldet dazu noch weiter : Raoul Peret begab sich

um 4 Uhr nachmittags ins Elysee zu M i 1 1 e r a n d. Beim

«erlassen des Elysees erklärte Peret : Unter den gegenwärtige «

Verhältnissen will ich nur ein großes Ministerium der

nationalen Einigung bilden . Dadurch ziehen sich d,e

Besprechungen in die Länge . Sie werden heute abend nn�
morgen früh fortgesetzt werden .

Di « Aufwsung der C . G . T .
Di « C. G. D. verössentlicht ein « Kundgebung , in der

gegen da » Urteil , das ihre Auflösung verfügt , p r o t t «

stiert . Sie erklärt , die Arbeiter würden nicht dulden , daß dit

Arbeiterbewegung unterdrückt würde .

Auch der der alten soziali st ischen Partei angehörend *
Ausschuh der sozialistischen Partei der Seine hat gegen die Aufi

lösung protestiert und die parlamentarisch « Gruppe be»

auftragt , die neue Regierung über diese Frage zu int er «

p e l l i e r e n. Ebensalls hat der leitende Ausschuß der fozialism

schen Partei fKommu nisten ) gegen die Auflösung der

T. E . T . einen Protest veröffentlicht .
„ .

Die Press « nimmt im allgemeinen die durch das Urteil ß »

schaffen « Lage gar nicht so tragisch . . . Echo de Parrs mernt . d ° S
,

es sich vor allem um « in prinzipielles Urteil handle .

Man solle sich aber keine falsche Vorstellung von den praktische «

Folgen dieser Entscheidung machen . Immerhin bedeute sie eine «

ernstlichen Schlag für die Moral der Recht «

s n r e ch u n g.

Die Moskauer Ausschlußpraxis
TU . Rom , 14. Januar .

Das Exekutivkomitee der dritten Internationale hat die

schließung Turatis , Treve » und Serratis aui

italienischen sozialistischen Partei beschlossen .

Au « '

l » de * *

Die Abrüstungskomödie

Sturz der Reaktion in Mecklenburg
S ch w e r i n , 14. Januar .

Bei der heutige « Wahl eines Ministerpräsidenten im mecklen -

burg - schwennschen Landtage wurden 62 Stimmzettel , davon drei

unbeschrieben «, abgegeben , von den abgegebenen Stimmen sielen
ZI der Sozialdemokraten » nd Demokraten ans
de « frühere « mecklenburgischen Staatsminister des Innern
Stelling ( Soz . ) » nd 28 der Deutschen Bolkopartei , de » Wirt -

schaftsbundeo und der Deutsch - Nationale « auf den bisherigen

Ministerpräsidenten Professor Dr . Reincke - Bloch ( Deutsche

Volkspartei ) . Staatsminister Stelling nah « die

W a h l a «. Di « Wahl der übrigen vier Mitglieder de » Ministe -

riu « » soll am nächsten Mittwoch nachmittag 8 Uhr stattsiude »

In Genf hat man sich über die Abrüstung unterhalten , all *' '

dings ohn « praktisches Resultat . Die praktischen Resultate Hab»' *
nämlich ein ganz anderes Gesicht . Aehnlich wie Amerika , da *

feine Flott « in einem Ausmaß ausrüstet , daß st « der englischen ' «

kurzem Zeitraum überlegen sein wird , geht auch Japan w' l

Volldampf an die Vergrößerung seiner Land - und Seema�
Nach einer Meldung der „ Times " aus Tokio hat die japanifö ' *
Regierung ihr Marinebudget für das kommende Jahr um 15 »
Millionen Yen erhöht , wodurch es die enorme Höhe oo «

509 Millionen Pen erreicht . Das Heeresbudget wurde u) «
16 Millionen Pen erhöht . Diese Erhöhungen sind für bereits

Ausführung begriffene Pläne und für neue Projekte bestimm ' .
Zwar brauchte die ganze Welt nötiger den Bau von Ha " «

delsschiffen , denn die Schisssraumnot ist ein sehr stark�'
Faktor in dem allgemeinen Notzustand , der die kapitalistische «
Länder beherrscht . Aber was schiert das den Imperialismus -
Dessen Ziele gehen über Gesundheit und Leben der Mensches
Es bleibt dabei , Imperialismus und Abrüstung meiden sich 11011

Feuer und Wasser .

Richtigstellung
In Nr . 638 brachten wir einen Artikel über den Umfang K

Bewaffnung der Arbeiterschaft in Bayern während der Rätez « ' .

Dazu schreibt uns Herr Edelmann aus Augsburg , es fei
wahr , daß er am 14. oder 16. April 1919 aus den Augsburg
Waffendepots einige taufend Gewehre an die Regierungstrupp �
des Lagere Lechfeld ausgeliefert habe . Bis zum 19. April !<'
im Lager Lechfeld überhaupt leine Regicrungstruppen gew «l ° .
Während seiner Tätigkeit als Stadtkommandant von Augsou
feien Waffen aus dem Artilleriedepot Augsburg nur für �
Augsburger Schutzwache , für den Arbeitcrrat Kempten und

Augsburger Schutzmaßnahmen ausgegeben worden , aber kein *
�

ztges Gewehr für Regierungstruppen . Wir nehmen diese

stellung getn zur Kenntnis . Sie schwächt in keiner Weise >

Behauptung ab , daß die bayerisch « Arbeiterschaft entgegen
s '

Lügen des Herrn v. Kohr — völlig entwaffnet ist . "

nur daraus kam es uns an !



Die BeLriebsstittegung bei Loewe
Ein Vergleichsvorschlag des Schlichtungsausschusses

Sie Berliner Verwaltungsstelle des Deutschen Metallarbeiter -Verbandes hatte beim Schlichtunasausschutz Klage wegen un -berechtigter B e t r i eb s s ch l i eß u n g der Firmajlo e m e erhoben . Unter der Leitung des unparteiischen VorsttzendenStadtrat S l m o n s o h n fand gestern die Verhandlung im Kc -baude des Reichsardeitsministeriums in der Scharnhorststrahe statt .
«. v

r in die Verhandlung legte der Vertreter des Ver -bandes Berliner Metallindustrieller . Rechtsanwalt Oppenheimer ,formalen Eründen Protest �aus
demSegen die Verhandlung mit

über ,00� Volsihenden ein . Nach längerer Verhandlung dar .
Lornt. Ä- �. . ?". . ��tungs°usjchub o}ne den unparteiischen

einzutreten ist.
ttur Begründung des

mann de » Betriebsrats

Verhandlungen

gestellten Antrages schilderte
der Firma Loewe .

M . . . . .. . Wu . u,a,mivi . le . ne gegenteiligeMeinung dahin zusammen , daß durch da ? Verhalten der Kurz -SIT ' £ '
" ■Sn

mit offiziellen Regierungsstellen und durch ausdrütkliche Unterstügung aus Monarch » st ischen Kreisen seien Millionen »stistungen für die Kadettenanstalten geschaffen worden , und alsErziehungshilfen sind ausfchliehlich monarchistisch gesinnteOssizierswitwen ohne Nachprüfung ihrer pädagogischen Qualitätenin die Kadettenanstalten gebracht worden .
Staatssekretär Schulz bestreitet einen Teil der Angaben undverschanzt sich in der Hauptsache hinter die Landesregierung .Der Antrag Löwenstein wird von allen , auher unseren unab

hängigen Genossen , abgelehnt , auch von den Rechts -s 0 z » a l i st e n. Es wurde ein Antrag angenommen , der verlangt .dah die ehemaligen Kadetten - " - >> !-
gemeine
sollen .

_ , — und Unteroffiziersschulen
Erziehungsinstitute umgewandelt

mall
werden

mann , hob hervor , dah es der Firma �rauf angekommen se».zu provozieren . Sie habe auch die Best ,m m u n g e n desBetriebsrätegesetles außer acht gelassen , i »ch «a»sie die Betriebsschließung angeordnet habe ohne den vorgeschrie 'denen Verhandlungsweg innezuhalten . Selbst der Betriebsrat istvon der beabsichtigten Betriebsschheßung nicht rn Kenntnis gesetztworden .

Nach mehrstündiger Verhandlung zo,schuß zur Beratung zurück . Gegender Vorsitzende folgenden Verg . r »Bisvor >chIag :„ Der Betriebsrat hätte auf die sachlichen Vorschläge der Direk -tion betr . Behandlung der Kurzarbeiter der Direktion von derStellungnahme der Arbeitnehmer Kenntnis geben und wennweitere Verhandlungen zu einer Einigung nicht geführt hätten ,die Entscheidung des Sck >Iick >i »nn- - . . �i�" N. . t . - t - i » - - " —

»lung zog sich der Schlichtungsaus -egen 4 Ubr nachmittags verkündete
ergleichsvorschlag :WJ- » - � — "

Preuhische Landesversammlung
Zum K u l t u s e t a t sprachen von unserer Fraktion am Don -

nerstag abend noch die Genossen Dr . Weql und Lichtenftein .
Genosse Weyl nagelte die Ueberhastung der Beratun -

Et n und die Beschränkung der Redezeit aus eine Viertelstunde als
ohn auf den Parlamentarismus fest . Eine solche Behandlung

mache eine gründliche Beratung unmöglich und daher müsie er
sich auch nur mit einigen Schlaglichtern begnügen . Das fei
allerdings bei der� Haltung des Kultusministeriums leicht . Sie" . . . . . . .

�
ührunq
" inistcr

der Direktion von der
Kenntnis geben und wenn- tu einer winigung nicht geführt hätten .Entscheidung des Schlichtungsausschusies herbeiführen müssen .Das ist nicht geschehen . Da die Ordnung in den Betrieben imGegenteil aufs schwerste beeinträchtigt war , könnt « die Direktionsich zur Schließung de , Betriebe » « l » berechtigt ansehe « .

Ohne eine Entscheidung darüber zu fällen , empfiehlt der Schlich -tungsausschuß , in Anbetracht der augenblicklichen Notlage der Kurz -arbeiter der Firma , den Betrieb unter den gleichen Verhältnissenwie vor seiner Schließung innerhalb zwei Wochen
wiederherzustellen . Di « Arbeiter , die sich schwere Orb »
nungswidrigkeiten habe « zuschald «» komme « lassen , brauche «
nicht wieder eingestellt « erden . In einzelnen Streitfällen ent -
scheidet der Schlichtungsausfchuß .

Aeuherungen über Annahme oder Ablehnung haben bi » Dien » -
tag . den 18. d. M. . nachmittags S Uhr . zu erfolgen . Wenn nicht .
gilt der Vorschlag als angenommen . "

Nach Mitteilung des Vorsitzenden ist dieser Vergleichsvorschlag
einstimmig beschlossen worden .

Die Stellungnahme der Belegschaft
In einer sehr stark besuchten Betriebsversammlung berichteteder Obmann de » Betriebsrats de » Loewekonzern », M e h l h 0 s e ,über die Verhandlungen vor dem Schlichtungsausschuß . Er be -

tonte , daß der Vertreter der Firma , Iustizrat Waldschmidt , deut -lich erklärt hat , daß die Schließung des Betriebes notwendig war ,um hei der Wiedereröffnung die radikalen Elemente
£ ' A*, wieder einzustellen . Auch habe dieser Herr erklärt .die Firma im besten Falle nur 7S — 80 Prozent der Beleg -Anstellen werde und dann nur Lollaroeiter . Diese Mit -reiiungen liili «, . j - w — <r >—r - - - —

e»i »v VUIMI IUII -

- - - -

lösten in der Versammlung große Empörung aus .
" lgabe des oben mitgeteilten Vergleichsvorschlage » des

" lles erklärt , der Obmann unter allgemeiner
Versammelten , daß wohl kein Loewe -
diesen Umständen bereit sein werde , die Ar -
aufzunehmen . Die Unternehmer wollen

�laaitkamvf führen : der Kampf bei Loewe sei deshalb zueiner Angelegenheit des gesamten Proletariats geworden . _In der Diskussion wurde die Verwaltung des Deutschen Metall -arbeiter - Verbandes von einem Mitglied « der Betriebs - Organi -sation btfti * - - - - - -» — -
angegriffen .

artei lv . K . P
bei seiner
tun

____

( ,rt « als Mitali ' ed
gestimmt habe�

' n welchem die Ort » !

_ _ _ _ _ _dtttul
Paul N e u m a n n erklärte , daß er
D. 1 gegen den Beisitzer des Schlich

ein Verfahren einleiten werde ,
V. K. P . D. für diesen Vergleichsvor

weU
" ei� « an ' Hippel , etn " Verfahrener als «stglied der V. K. P . D. für dies .

_ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _

Neumann brachte dann einen Antrag ein ,

Er werde sich in
Obleute

wurde ein -

L>' l »v«rwaltung des D. M. P . beauftragt wird , zu
Okis » . , » V ll am kommenden Sonntag «ine Sitzung der

der Betriebsräte von Groß - Berlin statt -
9lPtTisf,2 - ä au <b Vertreter der politischen Parteien und der��bsrätezentrale eingeladen werden sollen .

Zimmermann gab die Erklärung. 7?� ln « mittlere Ortsverwaltung sich in ihrer Sitzung am
Brl . m, - l I " 1 bei Angelegenheit eingehend befassen werde .

« 1
1 non der engeren Ortsverwaltung gab auf ver -

� die Erklärung ab . daß er für seine Person demdÄ��lage nicht zustimmen könne . Er wer !
" ' '

k»! « dasllr einsetzen , daß eine Besprechung der
TH m . t • 1Cb6rate si ° «findet . Der Antrag Neumann wurtt , mm , g angenommen .

»

vCon ."n�ste Bele�chaftsoersammlung der Firma Löwe findet am
t h « a t - ? ' an H' Januar , vormittags 10 Uhr , im Stadt »

Moabit , Alt - Moabit 49. statt .

Am Fre. ?� Hauptausschutz
trieben . Beim"�»«» ' "i Hnuptausschuß weiter Kulturpolitik ge -de » RtichoversaNun «»5�' ' " ' ! tung von Mitteln zur Verteilung
Mumm ( D. - N ) und lÄ .'. a an Schulentlassen « " erheben
Vorwort , daß die Regi «. � � ' l Einspruch gegen «in
fassen ließ . Di - Vertreter d?» Staatsselretar Preuß ver¬
verteidigten die Reaierun » Sutrums und der Rechtssozialisten
keinen Grund , die Lcrfasiunq ��ls/ LLwenstein : Wir haben
ober antimonarckiilck iÜ . " " teidigen . Da die Einleitung
Gegengift geZe�n� « � �bedeutet sie ein kleine -

kt:i < - wi- MUCn, üCT TIOQ) itt unicrfn
MVWn' ? n ? It 1? ° U« bfng . ,u l ° n ° .

sinnvolle » Symbol unserer Re -
Raubtier ein

ousführli
und die

die ' M i
- chwüchlü

gleich dieses
publik ist .

Beim Etat „Kadettenanstalten ' beantragt der Vertreter desZentrums Abbau der Kadettenanstallen . Genosie Löwensteinbeantragt einen Unterausschuß , der das Verhalten der
�e ' ck>sr «?�rung m dieser Frage zu prüfen habe Er schildert

künde , die auf diesem Gebiete herrschen
e»t . die die Reichsregierung gegenüber dem

naiurnauiniai - monarchistischem Treiben bmvi « sen habe . Der
monarchistische und reaktionär « Eharatter dieser nunmehr staat -liche Bildungsanstalten genannten Institute zeige sich :

In der Zusammensetzung der Zöglinge , die » u99 Prozent aus ehemaligen Kadetten bestehen , der Leiter , die
durchweg ehemalige reaktionäre Offiziere sind , der
Oberinspektoren , die ebenfalls höhere Offiziere sind .

In der Anstalt werde nach wie vor nach den chauvinistischen
» nd monarchistischen Lehrbüchern unterrichtet . In Lerdindung

bei der _
könne nur als Liebedienerei gegen das Zentrum und
bezeichnet werden . Die Anerkennung , die die Gesch, . . .
des Ministers von jener Seite gefunden habe , solle den �. . niireraber darüber nicht täuschen , daß er bei einer anderen Zusammen -
setzung des kommenden Landtages doch einen Tritt von dort
erhalte . Damit würde leider der Schaden , den der MinisterHaenisch durch seine Haltlosigkeit nach rechts angerichtet hat . nichtgut gemacht . Die Verwilderung der studentischen Jugend der be -
sitzenden Kreise habe unheimliche Formen angenommen . Die
Bois - Ravmond » Kennzeichnung der Studenten als . Leib -
wache der Hohen zollern " treffe auch heute noch zu. Die
Leibwache sei geblieben , wenn auch die Hohenzollern geflohen
seien . Die Kadettenanstalt Lichterfelde sollte ,ueinem modernen Schulinstitut gemacht werden . Es ist eine
„ Strammsteh - Schulc " geworden . Die kapitalistische Gesinnungwird in den Studenten planmäßig gezüchtet . Unser Redner streift
dann die Unterdrückung des Schauspiels „ Reigen " , die recht
bedenklich nach Zensur aussehe . Wenn Haenisch nicht einmal so-viel Gewalt über seine Geheimräte habe , um derartiges zu ver -
hüten , sei das bezeichnend . Darum seien unsere Hoffnungen aufeine Reformierung unseres llniversitätswesens durch �aenisch sehr
gering , obschon sie dringend notwendig sei . Vor allen Dingen
müsse der a k u l t a t e n z 0 p f abgeschnitten werden . Der große

Lassa lle habe seine BildungsidealeSozialist Ferdinand
in die Worte gekleidet :

Arbeit und Wissenschaft find ein ».
Wort ist für uns die Grundlage unserer Stellung zurNo,,/l' ilNuna iür Kunst und Wissenschaft .

�« inilter Iflcui » gab sich in eine : längeren Rede große Müh « .
die Ä unstrem Vednei. gegen den Kultusminister gerichteten

� � veQCitcn
Parteifreunden keine lebdaste Zusiimmung auslösen .

Genosse Lichtenftein hielt den bürgerlichen Parteien ihr « Heuche -
lei und Verantwortungslosigkeit vor . Obwohl sie von den Dingen
keine blasse Ahnung und nicht einen Bericht darüber gelesen
haben , wenn in diesem Hause über die Verdienste der Sowjet -
republik um das rujsische Schulwesen gesprochen wurde , erzählen sie
aber immer der Jugend von dem Verdienste der Hohenzollern und
dem alten Regime über die preußische Volksschule . Cr widerlegt
dann die Behauptung des Ministers , daß die U. S . P . mit Schuld
tragen , wenn nicht mehr erzielt worden sei . Die wirtliche Schuld
liege nicht nur an der Gebundenheit der Koalition , sondern auch

an der minderen Energie de » Minister » .

Genosie Lichtenstein ging dann noch einmal auf die Kadetten -
anstalt Lichterfelde ein . die dem Staate Millionen koste und sich
gerade zu einer Brutstätte der Reaktion ausyewachsen
habe . Haenisch habe , anstatt energisch durchzugreisen , wieder vor
der Reaktion die Flucht ergriffen . — Herr Burg . Direktor der
Fürstin - Bismarck - Schule , ist noch immer nicht vom Amt suspen -
blett , obwohl der Minister ausdrücklich im Ausschuß das Treiben
dieses Erzreaktionärs mißbilligt habe . Im Falle Nicolai habe
der Minister auf die Beschuldigungen , daß ein Dutzend Profesioren
der Berliner Universität gelogen und gefälscht hätten , geschwiegen .
Unser Partelgenosie , Oberlehrer Dr . Müller von Adlershos .
wartet noch immer auf seine Bestätigung , obwohl bi » auf ein
militärisches Vergehen , das man ihm zum Vorwurf macht , nichts
gegen ihn vorliegt . Als dann Genosse Lichtenstein daraus hin -
weist , daß durch das Urteil des Marburger Schwurgerichts nicht
die Unschuld der Marburger Studenten erwiesen sei , daß das Ur -
teil vielmehr nur einen neuen Beweis dafür abgibt , daß unsere
Rechtspflege ' in politischen Angelegenheiten nicht » al « Karrup -
tion »st , erbält er von dem rechtssozialistischen Präsidenten
L e ! n e r t dasllr einen Ordnungsruf .

Bon der Rachtsitzung , die sich der Donnerstagsitzling anschloß .
die teilweise sehr stürmisch war und bis i ' A Uhr nachts dauerte ,
haben wir schon berichtet .

Abstimmungen — Etatsberatung
Die Sitzung vom Freitag begann ebenfalls wieder unter

recht vielversprechenden Anzeichen . Nach Erledigung einiger so : -
maler Angelegenheiten ( Ablehnung von Klageanträgen gegen
Mitglieder des Hauses ) wurden eine Reihe namentlicher
Abstimmungen vorgenommen . Sie waren auf Veranlassung
der Rechtssozialisten nolwendig , denen endlich einmal ein Licht
aufgegangen zu sein schien , daß sie bei ihrer Nachgiebigkeit an die
Rechte nur duviert werden . Sie verlangten aus alle die Fuß -
tritt « hin . die sie sich von der Rechten und dem Zentrum in den
letzten Tagen holten , daß über die eirdgültige Gestaltung der Ge -
hälter der Bischöfe und Geistlichen namentlich abgestimmt werden
sollt «. Bei de : Abstimmung übte — nach dem Borbild der Rechten
und de » Zentrums — jetzt die g e f a m t e Linke Abstinenz ,
so daß nach jeder der sechs bis si - ' ben Abstimmungen die Beschluß -
Unfähigkeit des Hauses festgestellt werden mußte , ebensooft wurde
eine neue Sitzung „aus sofort " anberaumt und so lief der klapprige
Parlamentskarren weiter .

Zu großen Debatten kam es bei der

dritten Beratung des Etats .

Eine Serie Redner mit je dreiviertel Stund « Redezeit konnte
nochmals Stellung nehmen zur Gesamtpolitik in Preußen und im
Reiche . Hetlwann von den Rechtssozialisten war der erste . Er
dielt eine Wahlrede großen Stils , eine Wahlrede , die auf Wir -
kung nach dem demokratischen Bürgertum hin berechnet war .
Hellmann wiederholte nochmals die Versicherung , daß di , Soiiiaf »
demokraten im Kriege treu z » ihrem Baterlande gestanden hätten , J
daß sie die Revolution nicht gemacht hätten und machte die große
Entdeckung , daß die im Geiste des Philosophen Kant sich bewegen -
den Gelehrten jetzt Mitglied « » der S. P . D. seien . Dieses Zeichen
der Verbürgerlichung der Ideologie der S. P. D. scheint Herrn
Heilmann besonders "zu freuen . Gute Partien bot feine Rede in
der Kritik an dem Hause Hohenzollern . Hier sagte er der
Rechten derbe Wahrheiten und seine Freunde , di « um das Redner -
pult herumstanden , machten sich das Vergnügen , den Zuruf : den

etziaen deutschnationalen Maurenbrecher als den Quellen »
orscher auf diesem Gebiet « hinzustellen . Herr Heilmann schloß
eine Rede mit dem würdigen Bekenntnis zur Demokratie

an erster Stelle natürlich ~ und dann Sozialismus .
Aus den Reden der bürgerlichen Paneien seien noch die Aus¬

führungen « ronowskq » erwähnt , der b- hauvtete , daß da , Zentrum
Koalittonspolttit große Opfer gebi

' — r ~

lbst glaubt , wisi
glaubt

bei der
nowski das selbst
Parteien ober
Severing nahm ' auch

. . . . gebracht höbe . Gro -
si «n wir nicht , von den anderen

e » ihm sicher kein Mensch . Der Minister
noch einmal ha » Wort , um seine Amts -

laudt ,

führuna in das recht « Licht zu setzen. Besonders scharf « ah « eck
gegen die Orgesch St - llnng . Heren Verbot er

unter allen Umständen aufrecht erhalte » and rücksichtslos
durchführen «olle .

Bei den Unabhängigen und den Kommunisten fanden die Wort « *
Severings trotz feines ernsten Tones nicht unbedingten Glauben .
Die bisherigen Erfahrungen auf diesem Gebiete sind doch zu
bitter . Für unsere Fraktion sprach Genosie Oskar Cohn , dessen
Rede wir noch ausführlich bringen werden .

Außerbalb der Tagesordnung gab der Minister Stegerwald
eine Erklärung ab , wonach das Hebammengesetz , das durch
die Obstruktion der Rechten nicht mehr zustandekam , dem neuen
Landtage sofort zur Erledigung übergeben werden solle . Dann
erklärte der Minister Folgendes : Der Geheimrat Grohn «
hat vorgestern als Regierungsoertretcr hier Ausführungen ge¬
macht , die von dem Abg . Weql als Abweichung von der
sonst üblichen Form von Regierungserklärun -
gen bezeichnet mürben . Nach Einsicht in das Stenogramm habe
ich mich überzeugt , daß in der Tat von Herrn Grohn « Bemer »
kungen gemacht worden sind , die besser unterblieben
wären , doch muß ich andererseits bemerken , daß Herr Abg .
Wevl dem Herrn Geheimrat Grohn « Unrecht getan hat . denn seit
15 Iahren ist in der Medizinalabteilung des Ministeriums des
Innern an der Besierung des Hebammenwesens gearbeitet
worden unter reger Anteilnahme des Herrn Geheimrats Grohn « .

Zu dieser Erklärung bemerkt Professor Schloßmann , daß der
Herr Geheimrat Grohn « bei seinen Ausführungen Mitteilungen
aus nichiveröffenilicbten Ausschußverhandlungen gemacht habe
und das sei ungehörig .

In später Abendstunde dauert die Sitzung noch an .

Die Provinzialautonomie
Ein Gesetzentwurf

Die preußische Regierung veröffentlicht einen Gesetz » �
e n t w u r f über die Erweiterung der Selbständig - '
keitsrechte der Provinzen . Der Regelung durch Pro -
vinzialgesetze sollen danach unterliegen : die Aussührungsoorfchrif - �
ten zu Staatsgesetzen , das Wegerecht , das Feld - und Forstpolizei -
recht , das Recht der land - und sorstwirtschaftlichen Interessen¬
gemeinschaften , das Erbrecht bäuerlicher Grundstücke .
da » Recht des Feuerwehrwesens , der Jugendfürsorge , ab -

gesehen vom Unterrichtswesen und der Denkmals - und Heimat - 1
pflege . .

Als Auftragsangelegenheit wird den Provinzialverbänden
udertragen die bisher vom Oberpräsidenten oder vom Regierung » -
Präsidenten geführte Verwaltung der Angelegenheiten des Klein « 1
bahnwesens , des Wasiergesetzes ( einschließlich de » gesamten
Meliorationswesens ) , der Baupolizei , des Fluchtlinien -
wesen » , des Wohnungsgesetzes im Rahmen der Landes -
wohnunasgefetzgebung , des Eichwesens . des landwirtschaftlichen
Unterrichtswesens , der Arbeitsnachweise , der Berufs - !
beratun g.

Es folgen dann die näheren verwaltungstechnischen
Bestimmungen . Der Entwurf weist aber den Provinzen eine
ganze Reihe selbständiger Aufgaben zu. Er unterliegt der öffent - >
lichen Kritik , die noch manches an ihm zu besiern und zu ver - '

vollkommnen haben wird , um dem Gedanken der Selbstverwal -
tung auch möglichst breite Auswirkungsmöglichkeit zu geben .

Sttnnes kauft Wälder

Stinne » hat mehr als 00 Zeitungen und eine Reihe von Presie - !

zentralen in feinen Besitz gebracht , um die Republik Deutsch -
land in eine Despot « Sttnnes zu verwandeln . Nun braucht er

auch viel Papier . Um daran keinen Mangel zu leiden , hat er . �
wie das „ Swinemünder Tageblatt " berichtet , die großen W a l - i
düngen auf Zingst angekauft . Die AbHolzungen würden
die gesamt « Halbinsel , besonders die dortigen Badeorte , auj has

'

schwerste schädigen . Aber wozu soll Stinne » Rücksicht nehmen auf
ein paar Badeorte oder gar aus die Schönheit der Natur . Alle
eine Pläne sind auf groben Materialismus eingestellt . Er spielt

Fangball mit Menschen und Naturkräften , um zum unbefchränkten
Herrscher über Deutschland zu werden , und nachdem er sich nun - \
mehr auch auf die Wälder gestürzt hat . wird er daraus nicht mir
die Menschen , sondern auch die Vögel verjagen , wenn es seinen
Zwecken gerade dienlich ist .

Be -
au » -

Der 18. Januar in Braunschweig . der Landesversamm -

lung erklärte Minister Oerter auf eine Anfrage , wa » die Re -

gierung zu tun gedenke , um eine würdige Feier des 18. Januar
zu gewährleisten , daß sie nicht » zu tun gedenke . Auf
eine kommunistische Anfrage erklärte der Minister , daß das

Ctaatsministerium das Londes ' chulamt , das bereits Unterrichts -
reiheit verfügt habe , angewiesen habe , den 18 . Januar

nicht unterrichtsfrei zu lassen und besondere Schul -
' eiern zu untersagen , weil Grund zu der Befürchtung vor -

Händen sei , daß diese Feiern einen unerwünschten Charakter an -

nähmen .

Gothein au » Oberfchlesien ausgewiesen . Der frühere Reichs

chatzminister Gothein . desien Vorträge zweimal durch die

atzungsbehörde verboten wurden , ist jetzt aus Oberschlesien
gewiesen worden .

Die Verbilligung der Lebensmittel im Rnhrbergbau . Der

Reichsarbeitominister dementiert das Gerücht , daß am 1. Februar ,
mit dem Ablauf des Kohlcnabkommens von Spaa die Lerbilli -

ung der Lebensmittel für Bergarbeiter in Fortfall komme . Es

soll bei der Reparationskommission darauf hingewirkt werden .

daß die bisberia - n sinamiellen Zuw - ndunaen . insbefondere der

Fünfgoldmarkprämie zur Ausrechterhaltung der Leistungsfähigkeit
»er Bergarbeiter , unbedingt aufrecht erhalten werden .

Amerikanische Milchkühe für Saarbrücken . Das amerikanische

Hilfskomitee überwies der Stadt Saarbrücken zur besseren Ver -

sorgung der minderbemittelten Bevölkerung 88 Milchkühe .

Immer noch „ Oberster Kriegsrat " . Den Pariser Blättern zu -
folge wird die Zusammensetzung des Obersten Kriegsrates im

Jahre 1921 unverändert bleiben . Es werden ihm wie bisher

Marschall Ioffre , Fach , Petain und 12 Dioisionsgeneräle
angehören . — Trotzdem feit einem Jahre formell der Friedens -
zustand eingetreten ist . existiert immer noch der „ Oberste Kriegs -
rat " . Er kündigt sogar sein Fortleben für da » laufende Jahr an . |
Nach allen Erfahrungen sind solche Einrichtungen schneller ac -

scbaffen als abaeschaffr . Die Militärs haben « den absolut keine

Neigung , sich als überflüssig zu fühlen . Das haben die Entente -

Militärs mit den deutschen gemein .
Das erste deutsch « Schiff in Argentinien . Wie der „ Chicago

Tribüne " ans Buenos Aires gemeldet wird , ist dort al »

erstes deutsches Schiff feit dem Kriege der Dampfer „Deutschfeld " �

eingetroffen .

Wahlniederlage der englischen Koalition . Nach einer Reuter -

Meldung hat bei der Ersatzwahl in Dover die Koalition eine 1

Niederlage erlitten . Der Kandidat der uitabhän - ;
g i g e n Liberalen ( Gruvpe Asquith ) wurde gegen den Kandi -

baten der Koalition gewählt .

Internationaler Kongreß der Seeleute in Brüsiel . Der inter -

nationale Verband der Seeleute hat für Ende diese » Monat »

einen Kongreß nach Brüssel einberufen , um Vorschläge für eine

einheitliche Regelung der Löhne und einheitliche Bedingungen

für die Seefahrer der ganzen Welt zu beraten . Der englische

Verband der Seeleute und Heizer beschloß eine Abordnung zu

diesem Kongreß zu entsenden . Auch bte Vertreter der Reeder

haben eine Einladung erhalten , dem Kongreß beizuwohnen .

Persien und Sowjetruhland . Nach einer Havasmeldung au »
Teheran veröffentlichen vi « persischen Blätter den lejt eine »
persisch - russischen Abkommens , wonach die Sowjet - >
regierung alle ihr « Vorrechte und Rechte in Persien an die
Teheraner Regierung abtritt . Weiter wird die Ankunft eine »

'

Vertreters der Sowjetregierung . Radowski , in Teheran gemeldet
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Volksbühne
J Uhr :

Kabale n . Liebe

Neuks Vollisthsltter
KLpeni6zer Str . 65?.

" / . uh . Wil ! kS v . M! S

Staatstheater .
Operndaus

7 Uhr :

Fidelis
öchanfvielhavs

7 Uhr-

Die Sterne

Virektion - Mar Reinhardt .

DevAes Theater
8 Uhr : Cäsar u. Kleopatra

IUI
7 Uhr : Floriitdo
hierauf : Der «Ubentenrer u.

die Sängerin

Grobes eAaWelljßüs
Karlftrafte

7 Uhr : Florian «ßeijet
( Außer AbtvnTiemcnt )

Neres Lperettenhavs
Direknon Jean Kren
Allabendlich 7' , , Uhr :'

l mi
er ObersteigerSonntag .' 1' �:

Mnoll - ? mer
gcntc nachm . 4 u. . kleine Preise

Hänse ! und Gretet
Täglich 7' /, Uhr i

Carl Etcniing in
KsinmOrmuLtti

ll . ui «öVforkmei8tvr , «ans Widers)
Eon , rag 4 Uhr, halbe Preise :

Der Roman einer Frau

We�- Theeter
Heute nachm. 4U. . kleine Preise :

�lsehenbrvdel
Täglich li :u Uhr :

liZiiii Wiiiil ' .iiiisris fücliGi
von Oscar Wlide

Arnstadt , Sandrock . Toelkr . Korfs ,
Kalkenstein , Otto , Mamelock
Sonntag 4 Uhr, halbe Preise .

Die Freundin

ClAo - Amter »/ . «

w�WitteillLlM
Stg. 3' / . ,U. : Eine ftdele Ehe

Wiig - ZhM
Direkt . Victor Barnoivsky

Heute bis Montag Uhr :

Flamme
<Dorsch,H >! nm»nn. Götz,P ?Sckl

DeLW. K!iilstl . -?l !eßter
Sonnadcnd 3 U. . . «indiri >»rst .

«lla�cnl' �ch 7l�Uhi�
Sie Sßetejsrelfe

■lax Adalbert , Trure Hesterberg t
Theater t. d.

Königgräfter Str .
Taglich

« aot ; Salome
( Orsda . Hanau . Veidt ,

Dcrnburg )
Sonntag : Rausch

Komödienhans

mit SVtax Pallenbetrg
kiosefine Dora a. G. . Ortrud
ÄZagner . Picha . Haskel , Stieda .

Kiper
Stg . 3 U. : Der Herr Minister

Berliner Theater
? Uör

Die spanische
Nachtigall

Operette von Leo Fall
mit Fritzi Massarq

Hans Was' , mann . Cmmy Sturm ,
Julins Brandt . Neinhold Pasch .

Olga Engl .
Stg . ZU. ' Der letzte Was , er

Ii . m lioüenDoitDKil
Töyli » 7 Uhr:

WennMeemW . .
Sonnabend :U/4 Uhr:
Der Maskenball

Sonntag 3' /., Uhr: Eva

Nose - Theater
Ubr:

SAeier Vissel
*,8 Folios Cnprice

am Oramenbnrger Tor
9 Monate a dato

mit F e r d. G r ü n e ck e r,
Nnd. Rudolfi , Georg Er. Schmidt .

Nie Bell
Arnold Scholz Hasenheide 108 114

Mle S�llllditiS. Stil 15. Mm 1921,

bayr . Bierfest

!. A. WM
im bayr . Hochgebirge

Anfang k llhr 5 Kapellen ZO bayr. Mad-
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Heute letzter Tag ! *

nveniur

Ausverkauf

Äiiobei auf Bar oder Kredit

zu den billigsten Preisen und leichteste »
Bedingungen . — Liefere auch auswärts .

Möbel - Groh
Große Frankfurter Straße 141

Invalidenstr . 3 . Eingang Ackerftr .

O Herren - u. 5?naben - Konfekil0n6haus O

8 M. Gchulmeister 8
� Äerlin 5026 , Dresdener Str . 4 �
OOOOOOOOOOOOGOO

SßATISlEBilfil ' Tt 5 a ! , 6 fflr Geschlechts »
tWtl ä » . Hanl «. Harn « , Fransnlriden »

nerv . Schiväche . Spphili - Kuren . Blutuntersuchnngen ,
spec . chron . Harnleid . ». Ausflösse . Licht «. Finsen - Beichlg .

Dir . O . Löser , Münzsir . 9
natpe Älle�anderplatz . 9-1, 4-8, Sonniags 9- t . Damen separat

r

kranke fanden , wenn alles
andere versagte , Nachweis -

bar noch Hilfe im Natura -
Institut iärztlich ? Leitung ) ,

BMcherplatzZ . iHallesch . Torilll . 1
Sonnt . Damen -

Jeder Kranke
I. Uli

5—8, Sonnt . 11—l.
zimmer separat
verlange vr. meü. l . uös,igs Auf-
Klärungsschrift für M. 2. KV im
verschloss. Umschlag ohne Auf-
druck. Angabc des Leidens
erforderlich .

Leinenuiäschs imprägniert
Born » Reichenberger Straße 7.

Mm
mit Kopf verloren I
„Seit 7 Jahren an Band -
wurm leidend u. nun schon 6
Mittel erfolglos gebraucht ,
probierte ich jetzt Ihr Mittel
u. habe nach l1/* Stunden
den Bandwurm mit Kopf
verloren . " So wurden be-
reit » Tausend « d. Neichel ' s
Bandwurmmiitcl Medico
befreit ! M. lO, —. fÜrÄhibrt
M. 7J30 ( AUersangnbe )

I Otto Relohe! , Berlin 46,
SO, Eisenbahnstr . 4.

«gsttiS ! - löcflier
Alexanöori,tr . 2l Bhf. Jannoeltzb
Täglich
7. 30 U. :

Dynamodraht
in Baumwolle , Seide und Emaille , kault icden

EleUtrobüro , Grüner Weg
Posten

100 .

Gaa - bänger

APOLLO
Friedrichstr . 21h

DasWlkMtvirbgeWl
allabendlich unter p rjönlicher

Negie von
Leo

und weitere Attraktionen ,

Tbeakr am Kolibuser Tor
Kottbuser Str . 6- 7

Täglich 7' / ? u. Sonntag
nachm . S Uhr

Ena - an er
Zum Schluß :

Isnn�ä " >i « r
( Parodie )

Haobm. halbe Fr,
Vorverkauf : 11 —l' /t u. 4 —6

7inn I Lötzinn ! WeiQmetalll
L/lUll ■ Blei ! iür Spez «leebr . 1
Kupfer

ZahngebtM. , Zahn b. 100 .
Platinabfälle !

Qolübruoh bis 40 —
Sllberbruoh bis 1. 20

nach Kurs

1 Messing I Nickel
Aluminium ! Zink!

Salpeters . Silber ! Queoktilbnrl
Stannlolpaplerl Fiaschrnkapse ' n ! Glühstromp tssohe bis 150 —
kauft Edelmetall « Elnkuufsbureau , Weberstr . 31 .

Sendungen von auOerhalb werden prompt erledigt

MWM ' WM
AICKCneforotraßo 21

F�rnfpicchcr ; Alexander 42t

Gala - Sänger
l Soiialaas 1 700

»- u. 1 2 Soi Monoen >

Nachviil�osoonüül. l Kind frei
Sie Dir . : gcifrarr .

Prachtsäle

5ölligWk ' KllW
IlofzmarktsfireDe 72

Feinsprecher : Alexander 424

Täglich :

Cbb*. BaSB

| UjesmMe! !

Zum Todestage

Karl Liebknechts
und

RosaLuxemburgs

kauft Großmann , Johannisstr . 4.

Eunons . . t . �rttbridip . mt . iw «Barüen 10621

_ -i> nmi Dr. «doli « für oüc S- itdlrlt »»-
5 | 3S « £ li ? li ■ ««. k, Ss ftmit «, fjam . , ÄroucnlciBfn ,
darlnärkig « «UüNllss». «u. Icklas , ' Z!! li »nr«schwäche. Sypwli - .
Nachweis in alten u. zweifelhaften Fallen durch Blutnntersuchung .
Komb. Neu n. Eilber - salvarsan - Kuren . SeparatesDamenz ' Mmer.

Dir . ? Leser sen . r�ÄIÄtf .
NurRosen ( l ; aiersir69 - 70 p?. «. !

( 15. Joniur 1919 )

DER MORD

Karl Liebknecht u. Rosa Luxemburg
MU Porträt * der Ermordelen und andern der
Angeklagten / 115 Selten / Prel . «. - Mark

»

Karl Liebknechts letzte Tage
Preis 40 Pfennig

*

Postkarten mit Porträts
Karl Liebknechts und Roia Laxcmbnr�i

6 30 Pfennig
*

Wiederverkäufen ! hoher Rabalftt

Buchhandlung „ FREIHEIT "
Berlin C 2, Breite Strafe 8 —0

Möbel
zu bedeutend

btrabgefcDtcn Preisen .

Bar . od . Teilzahlunq

bei blrinfler Vru Mttb
Abzahlung .

W . MMMW
Schlafzimmn , Wolmziumn .
HemnjlMltr . vptiseztmmn

Bünte KUchen
Einzelne Möbel

Liefere auch n. an »n» ärts
Lagerung kostenlos

muei - T« » »
Sr . FrankWer Str . 5 »

s Min . a. TlIrronBfrrl .
ffiltolr : Oabft *. 47 . 48 .

5 Min . n. Bhs. ®t ( un6lit .

KUPFER
Hessing , Blei uf »

kauft zu erhöhten

Preisen
Metallverrvertung

innMrsnii
Humboldt 3392 u. Köniast . 6791
ätraueberger Straste 24
Kvpenicher Strafte 121 ■
Reinichendorfer Strafte 107
Gip »strafte lO, vorn 1 Treppe
Lothringer Str . 47 , v. i . Keller

Llliö»
»»«llilJ ül «Wein

J . F . Rauch SK
DanUrgltM , * Bhf, *l . x»m) erBl .
PoUdaffl . ritr . S4, NiO. H. chbs . n
>itvailoon . tr 164, Ecke drunnen . t .

Alte Weinstuben :
Frlerfrlohitr . l t . NAhHtlleseh . Ter
Brunnemtr 174, Eok. Invalidenst .
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Steinfirafte 31- 34.
Tagesordnung :

1. Neuwahl des Aufsichtsrates .
2. Bestätigung des Borstandes .
3. Entscheidung über die Lostrennung der Bauabteilung

Niedcrschönewride .
4. Forderung eines Teuerungszuschlages der Genossen am

Schulneubau in Niederschöneweide .
Einlast erfolgt nur gegen Borzeignog der BestLtigungskarte der

Eintragung der Genossen beim Amtsgericht .
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Nr . 23 Beilage zur „ Freiheit " Sonnabend , 15 . Januar 1921

Fahnen heraus zum 18 . Januar !
Dies « Aufforderung verschickt die Berliner Korrespondenz eines

volksparteilichen Stadtverordneten und die „ Deutsch ? Tages -
zeitung " , zur Unterstützung aller nationalistischen Provo ' ationen
stets gern bereit , druckt sie natürlich ab . Es beigt in dem Aufruf :

Zur Feier der Reichsgründung am 18. Januar werden nach
einem Erlaß des llnterrichtsmrnisters Haenifch zwar Schulfeiern
abgehalten . Der Unterricht fällt jedoch nicht aus und dieser
nationale Gedenktag soll auch sonst nach dem Wunsch der jetzigen
Machthaber l ? ) Ichlicht und still verlausen wie jeder andere

Wochentag . Der Bedeutung des Tages wird «in solcher Verlaus
sicher nicht gereckt , und um im deutschen Volke die Erinnerung an
den Zusammenschluß zum Deutschen Reich vor M> Jahren und an
die Taten der großen Männer jener Zeit nachhaltiger zu wecken ,
bedarf es eines äußeren Wahrzeichens , daß der 18 . Januar ein
nationaler Gedenktag des gesamten Volkes ist ( ? ) . Das
äußere Wahrzeichen für einen Gedenktag ist die Fahne , und
wenn auch „ amtlich " nicht geflaggt werden sollte , so kann darum
doch öffentlich geflaggt werden . Darum : Fahnen heraus !

Jedesmal , wenn das Berliner Proletariat eine politische De -
monstration veranstaltet , fühlt sich das Bürgertum provoziert ,
und es würde noch viel mehr schreien , wenn etwa der Todestag
Liebknechts oder ein anderer Erinncrungstag der Arbeiter -
bewegung durch Schulfeiern begangen werden sollte . Da
zetert die ganze bürgerliche . Presse über politische Beeinflusiung
der Volksschule . Aber nach der deutschnationalen Ansicht sind
die Kinder der Arbeiterschaft : denn um diese handelt es sich in
den Volksschulen , gut genug , um zu genau so politischen nationa -
listischen Demonstrationen mißbraucht zu werden . Aber mit
diesem Verlangen nicht genug : es sollen auch noch die Fahnen
herausgehängt werden !

Da wird man in Berlin recht Interesiante Studien machen
können : die nationalen Herrschaften werden natürlich nicht daran
denken , mit der versasiungsmäßig vorgeschriebenen Reichssahne zu

flaggen , sondern wird mit den Farben des kaiserlichen Deutsch -
land , also zugleich gegen die Verfassung demonstrieren .

Proletarische Feierstunden
Sonntag , den 18. Januar , vormittags 11 Uhr , im Großen

Schauspielhause , Karl Liebknecht , Rosa Luxemburg und der
vielen anderen Neoolutionsopser zum Gedenken .

Erstausführung der Dichtung von Bruno Schönlank „Erlösung " .
Es wirken mit : Margarete Wellhoener , Hans Siemjcn — Re¬
zitation . Artur Crispien Ansprache , Sidney Biden — Ge -
sang , Alfred Wittenberg — Violine , Konrad Löwe — Orgel , der
Sprechchor , Männerchöre : „ Neu Erwacht " . „ Wedding " „Freiheit .
Cöpenick " . Eintrittskarten 3 M. sind in den bekannten Stellen
und am Sonntag im Theater zu haben .

Funktionäre , die noch unverkaufte Karten zum 18. Januar
Häven , sollen sie sofort , spätestens Sonntag früh , zurückgeben .

Die Organisation der Zentral - Garten - und Friedhofs »
Verwaltung *

Die Abteilung Park - und Friedhofsangelegenheiten der Deputa -
tion für das Siedlung ? - und Wohnungswesen hat für die Neu -
oraanisation des Part - und Bestattungswesens bofchlosicn- Das
gesamte Park - und Gartenwesen sowie die Friedhofs - und Feuer -
bestattungsangelegenheit wird künstig die „ Zentral - Garten - und
Friedhofsverwaltung " verwalten . Der Vorsitzende ist ein
Magistratsmitglied , technischer Leiter ist der Zcntralgartendirektor
Soweit die Angelegenheiten nicht gemeinsam zu verwalten sind '
ist das Zsntralgartcnamt und das Zentralh - stattungsamt zu -
ständig . Ersteres hat aufzustellen : Allgemeine Richtlinien für
Anlage und Unterhaltung aller öffentlichen Anpflanzungen und
gärtnerischen Anlagen ( Parks , Baumschulen , Friedhöfe , Spiet - und
Sportflächen , soweit sie nicht dem Jugendamt unterstehen ) , ferner
für die Aussicht über die Bewirtfckaftunq der Gärtnereien , Baum -
schulen und Schulgärten . Die Bewirtschaftung vcrbleibl den Bo -
zirksgartenämtern , es hat ferner die Aufsicht über alle Park -
anlagen der gesamten Stadtgemeinde : ferner liegt ihm ob die G- -
nehmigung der von den Bezirksämtern einzureichenden Entwürfe
neuer Anlagen , sowie wesentlicher Veränderungen bestehender
Anlagen unter Hinzuziehung der Vezirksgartenamtsvorsteher und
die Beschaffung gärtnerischer Bedarfsartikel , der Eesamtetat usw .

Dem Zentralgartenamt steht zur Seite ein Eartenbeirat . Auf
jedem Bezirksamt wird ein Eartenamt gebildet . Die Bezirks -

gartenämter haben Entwürfe auszuarbeiten , die Anzuchtstätten
ihres Bezirks zu bewirtschaften und zu verwalten , die Arbeiter

einzustellen , zu löhnen und zu entlassen , die Bezirkshaushalrs -
pliine aufzustellen und die örtlichen Geschäfte zu führen .

Das Zentral - Bestattungsamt verwaltet die Friedhofsanlagen ,
die Arbeiterangelegenheiten und Personalien der Friedhofsver -
maliung . die Annahme der Meldungen für Feuerbestattung , da »

Friedhofs - und Eebührenordnnngswcfen . den Ecfamtctat usw .
Bei den Bezirksämtern wird ein Bestattungsamt gebildet ,

welches dem Gartenamt angegliedert wird und die örtliche Per -

waltung der Friedhofs - und Bestattungseinrichtungen nach den

von der zentralen Verwaltung gebildeten Richtlinien ausübt .

Außerdem Jehärt zu seinen Eeschäfien die Einstellung , Löhnung
und Entlassung der Arbeiter , die Bewirtschaftung der Friedhöfe ,
Annahme der Anmeldungen zur Feuerbestattung , der Betrieb der

Feuerbestattung , der örtliche Geschäftsverkehr .

Nctstanbcarbeller im Strostenreirigungsbetrieb

Zur Verminderung der Arbeitslosigkeit sind auch im Straßen -

reinigungsbetrieb Notftandsarbeitcn ausgenommen , für die der

Dt Mobilmachungskommissar Mittel der produktiven Erwerbs -

lofenfürforge der Stadtgcmeinde in Ausfickt gestellt hat . Die

Stadtverordnetenversammlung hat bereits für 1ö elektrische Vor -

spannwaaen mit dreißig elektrischen Batterien und deren Einbau

in fünfzehn hierfür umzubauende Sprengwagen 1 320 000 M. be¬

willigt . Nunmehr sollen folgende Arbeiten veraeben werden :

Schaffung von Unterkunstsräumen für elektrische Wagen , Einrich -

tung vier großer elektrischer Ladestationen und einer kleinen

Station , bauliche Einrichtungen für Unterbringung dieser elek -

trlscken Wagen , llntcrcunftsbäuschen und Wohlfahrtseinrichtungen
hngienifchsr Art . Der Magistrat hat der Stadtverordnetenver -

sammlung eine entsprechende Vorlag ? auf Bewilligung von
1830 000 M. zugehen lassen .

Freigabe von Brennmaterial für Zentralheizungen . Das

Kohlenamt Berlin teilt mit : Vom IS . Januar 1021
ab werden für das Gebiet des früheren Kohlenverbandes Groß -
Berlin zur Belieferung neu freigegeben : Auf „ Kohlen -
Bezugsschein für O f e n b r a n d " ( r osa Bezugs »
Ichein ) 1 für die im § SO der Verordnung des Koblenverbandss
Eroß - Berlin vom S. März 1010 genannten Verbraucher mit Auv -
nähme der Kirchen , Kapellen und Synagogen weitere 20 vom
Hundert , insgesamt also 80 v. H. der im Bezugsschein festgesetzten
Menge : 2. für Kirchen , Kapellen und Synagogen erfolgt keine
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Ismer
Erzählung van Julius Scviu

l«chl>ch. i

. . . .Eobald der Ringbabnzug eingelaufen war stellte
� �

o an , datz Jsmer zuerst emstieg . und nach ' ow engLeute . Da die Zeit drängle und Jsmer . dem das Aufstetgen
schwer gefallen war . ihr zurief , sich zu beeilen , I g
"

Aber?er°sich dessen versehen hatteschlugsie dieTurdcs
Abteils zu . nahm einen Anlauf . rast - durch d . e Sperre h ' N
durch und war verschwunden , - h- der Beamte chr solg - nkannte . Als Jsmer , der einen angetrunkenen Eindruck m�sich aus dem in Bewegung geratenen �hindert.wollte , wurde er von den Netsenden daran �

� Sie .
. . Sie wollen sich wohl mit Gewalt det G - n ck brechen «

Herr Vaterlandsverteidiger ?" fragte rhn em gemuBerliner , der besonders fest zugefaht hatte .
Auf der nächsten Station sprang Jsmer b ' nau - >ben Gegenzug nach Treptow zu « arten . Er f

�ctta«enc5und fand den Bahnhof voller Menschen . W�e _ „ .- uei Itef er hin und her . besah , beroch alle , u
�

Emtlre zu finden , oder seinen Namen » u höttn - Er fieuran der Sverr « « " t —

- - - - - -

v *
amtc von dem " At' bruch�

'
Emiliens

�zt�e-kommenen neuen Aufseher erzahlte und
mahnte .

Jsmer glaubte nun nicht mehr , daß Emilie zurü ? kommen
würde . Co fuhr er denn so schnell wie möglich nach Bahnhof
Börse und stellte sich aus dem Steige hin . wie wenn er aus
�päherposten sich befunden hätte .

Die Züge kamen und gingen . Aus keinem stieg Emilie aus .
Als Jsmer glaubte , der Betrieb werde bald sein Ende er »

reicht haben , fragte er , um sein Gewisien zu beruhigen , ob
noch ein Zug von Treptow käme .

„ Den werden Se woll nich abwarten können . Herr
Kamerad ! " sagte der Bahnbcamte gemütlich . „ Der kommt
erscht morgen früh ! "

Der Bahnschafsner schob ein großes Wasierfaß steran . das
auf hohen Rädern lief , und schöpfte mit einer Gtesikanne .
die er mit dem Zurufe : „ Vorsehen " auf dem Boden ausgoß .
sorgsam , wie über ein Nosenbcel . um dann zusammenzufegen .
Eine Bogenlampe nach der andern erlosch , und nur von der
Straße her verlor sich noch der Lichtschein über die Schienen -
stränge hin . „ Sie müssen jetzt gehen , Herr Kamerad , sagic
der Vahnaufseher schonend zu Jsmer .

Der schob sich langsam durch die Sperre durch und gab zum
Erstaunen des Beamten tz <,ei Karten ab .

Dann ging er unter der Bahnüberführung hin , über den

Monbiiouplatz weg in die Oranienburger Straße , die er ab -

suchte , die aber leer blieb , wie die Krausnickstraße , in die er
bald einbog .

Lange stand er mit sich beratschlagend , ob er weiter oder

nach Hause geben sollte .
Endlich schloß er mit befehlender Bewegung die Haustür

auf und stieg zu seiner Wohnung hinan .
Dort angekommen , machte er kein Licht , um sich nicht zu

verraten , und Emilie nicht abzuschrecken , falls sie doch heim -
kehren wollte . Er setzte sich an das Fenster , durch das feine
Frau sich einmal hatte stürzen wollen , und plötzlich nahm er

sich vor , sich selbst daraus zu stürzen , wenn sie nicht käme .

So saß er eine Stunde , die Augen weit aufgerisien , von
Kälte geschüttelt .

Und Emilie kam nicht . Er aber wollte warten .

Nach einer Stunde indes begann er müde zu werden und

fiel , auf dem Stuhle sitzend , in so festen Schlaf , daß cr erst
erwachte , als ihm die heiße Morgensonne auf die Wangen
brannte .

» «t

. . . . .

Die Vornahme , sich aus dem Fenster zu stürzen , verwarf er

jetzt als blödsinnig und kochte sich zunächst einmal Kaffee , den

er schnell herunterschlang . Dann wusch er sich unh ging mit

sich aufs neue zu Rate .

Daß Emilie nicht mehr wiederkehren würde , war für ihn
sicher . Wenigstens nicht so lange , als er da war .

Was sollte er jetzt machen ?
Warten ? Und dann , wenn er ausrücken mußte , ab -

schließen ?
Dann würde Emilie kommen und aufschließen und

'
ch ein -

nisten und natürlich ihr neues Verhältnis mitbringen !
„ Nee ! " sagte Jsmer zu sich selbst , „so schießen die Preußen

nich ! "
Aber er wußte noch nicht , wie er es anfangen sollte , um die

befürchtete RiHkeHr Emilies nach seinem Fortgänge zu ver -
hindern . Ausrücken mußte er ja auf Tag und Stunde . Das
wußte er , und nicht nur er . Emilie wußte es auch .

Er sann hin und her , ja . einmal wollte er schon alles zer -
schlagen und verbrennen .

Da . mit einem Male , fiel ihm Marie ein , Marie , die ihn
liebte , die ganz verrückt in ihn war .

Die konnte ihm Helsen ! Die muhte ihm helfen !
Schnell wie der Wind sprang er zum nächsten Eisenkrämcr .

kaufte eine Haspe und ein Vorlegeschloß , befestigte es an der
Korridortllre , sperrte es zu und ging zu Marie nach der

Artilleriestraße .
Er fand Marie plättend in der Stube hinter dem Laden ,

in dem die Drehrolle feste arbeitete .

Marie fiel beinahe in Ohnmacht , als sie Jsmer sah , und

ziemlich buchstäblich , als er ihr nach kürzesten Begrüßungen
sagte : „ Marie , du mußt mer hundert Märker pumpen ! "

. ' . Wozu? "
Er erzählt « kurz , was vorgefallen war , und sagte , er wolle

nunmehr mit Emilie „ Schluß machen " . Die hundert Mark

brauchte er . um die Wohnung zu bezahlen , die er zum

nächsten Ouarlale kündigen würde . Wenn Marie wollte ,

konnte sie für das Geld das schöne Spind , den Spiegel und

den Vertiko nehmen . Die andern Sachen wollte er verkaufen ,
das Geld auf die Bank legen , für die Zeit nach dem Kriege ,
wenn es ihm beschieden wäre , lebendig zurückzukommen .

Sobald Marie von dem Spinde , dem Spiegel und gar dem

Vcriiko hörte , um deren Besitz willen allein sie Emilie haßte ,
war sie Feuer und Flamme für den Gedanken .

„ Wenn de irgend nich weest , wo du jetzt bleiben sollst , dann

laß der keine grauen Haare wachsen ! " sagte Marie mütter »

lich gütig . „ Mein Oller is weg , Platz haste hier , un ' n Happen -
pappen jiebt et ooch . "

Es dauerte nicht zwei Stunden , und Jsmer hatte die Woh »

nung gekündigt und bezahlt . Dann hatte er mit Hilfe zweier
beurlaubter Kameraden , die in einer Kneipe in der

Artilleriestraße saßen , die Marie versprochenen Sachen aus -

geräumt und einen Trödler aus der Großen Hamburger
Straße herbeigerufen , der den ganzen „Kitt " , wie Jsmer
ihn anbot , kaufte , bezahlte und bald mit 1? inem Sohne auf

einem großen Handwagen abholte . Jsmer selbst war dann

in der Wohnung geblieben und verbrannte im Ofen alle

Briefe von und an Emilie , unter denen sich auch mehrere vom

Fritzen befanden . Er nahm sich nicht einmal die Mühe , sie

durchzulesen .
Als alles leer gemacht war . schloß er das Vorlegeschloß ab

und trug den Schlüsiel zu Marie , bei der er sich sofort ein «

logierte , und die zunächst nur die rein menschliche Seite der

Sache zu betrachten schien , in deren Augen aber zu lesen war ,

daß , wenn sich ein Widerstand einstellen sollte , er nicht durch »

aus auf ihrer Seite zu finden sein würde .
» *

*

Jsmer lebte bei Marie , bis fein Urlaub zu Ende war .

Bevor cr Abschied nahm , gab er ihr einen Schein . Danach

sollte sie berechtigt sein , von der Bank sein Geld abzuheben .

wenn er fiel . Er bekannte in dem Scheine , Marie das Geld

für Kost und Logis schuldig zu sein .
Als er ausrufen mußte , kam cr zuerst in die Etappe , und

bald näher an die Front . Da seine Gesundheit gute Fort -
schritte machte , mußte er bald in die Kampflinie .

Er fiel kurz nach feinem Eintreffen daselbst , bei einem
Sturme in der Nähe von Arras , im deutschen Sperrseuer , da »
eine Spur zu kurz gelegt war .



« tue Freigabe , insgesamt also lk> t». H der im Bezugsschein fest¬
gesetzten Menge . Auf „ Kohlenbezug� schein für
Warmwasserbereitungsanlagen erfolgt keine neue
Freigab « .

vom Sannabend , den l ?. Fanuar bis ein -Milchbelieferung . WI

_ _ _ _ _ _ _ _
. . .

schliehltch Montag , den 17. Januar 1l >21 : A- und V- Geschäite Be -
lieferungsliste III . d. h. A I 1 Liter . N n 1 Liter . B I ' 4 Liter .
SBD ' /, Liter . Am 1ö. Januar erhalten die ! 4 - Liter - kranken -
karten nur K Liter Frischmilch , die �- Liter - Krankenkarten wer -
den voll beliefert . Am 1(5. Januar werden die und �- Liter -
Krankenkarten voll beliefert . Am 17. Januar erhalten die
Z�- Liter - Krankenkarten � Liter Frischmilch , die �- Litcr -

Krankenkarten werden nicht beliefert . Die angegebene Beliefe -
runa bezieht sich nicht auf die seit dem 1. Oktober IgZO zu Berlin
neuyinzugekommencn Gemeinden .

Sozialistische Proletarierjugend , Kroh - Berlin . Am Sonntag ,

den�v . �anuar. � vormittags Isi�Ilhr. verlainmelt sich die lazia -

und Fahnen sind mitzubringen . Berliner Zentrale .
Ein Lehrer gegen die christliche Pietät . Am tz. d. M. richtete

der Vorsitzende des Teltower Arbeiter - Turnvereins , dem auch eine
Iugendgruppe angeschlosien ist . anläßlich der Beerdigung eines
kleinen Mädchens , die der Iugendgruppe angehörte , an den
Klassenlehrer Marquardt die Bitte , die Nkirschlllerinncn und
Turnkollcginnen für die Zeit der Beerdigung von , Unterricht zu
dispensieren , um ihnen die Möglichkeit zu geben , ihre kleine

Eltern der Kinder aus der ersten Gemeindeschule find hierzu
ebenfalls eingeladen .

Britz . Weltlich « Schule . Die Eltern , welche wünschen
ihre schulpflichtigen Kinder in eine solch « Schule zu schicken und
noch nicht Gelegenheit gegeben war in eine entsprechende Liste sich
einzuzeichnen , können dies bis 2ä Januar im Zigarrenladen von
Mittag , Britz , Ehausfeestrahe 82. noch tun .

Gewerkschaftliches

Eisenbahner !
Am Sonntag , den 1k. Januar , vormittags 9K Uhr .

finden in folgenden Lokalen

große Eisenbahner - Knndgebungen
statt mit anschließender Demonstration . Abmarsch zur Demo " ' �ra -
tion um punkt 11 Uhr von den Dcrsammlungslokalen

Bcckbrauerei , Fidicinstr . 2 — Z
Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 212
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10
Moabiker Gesellichaitshaus , Wiclefsstr . S- l

Freundin auf ihrem letzten Wege begleiten zu können . Dos
wurde von dem Lehrer o hn e A ngaoe eines Grundes ab -
schlägig beschieden . Der Vorsitzende wandle sich darauf an den

l
Das ist ein Urterl von einem Pädagogen , das wahrhaft nicht
geeignet ist , den Kindern Achtung vor den Vertretern der Lehre
der christlichen Nächstenliebe einzuslößen !

Die Wasfensuche in Eroh - Berlin nahm gestern morgen weite -
ren Fortgang . Gegen 10 Uhr vormittags wurde in Weitzensee
die . Gegend zwischen Berliner Allee , Linden - , Stragburg - und
Wörthstrasie durch Schutzpolizei abgesperrt und die Durchsuchung
der einzelnen Häuser von zugeteilten Kriminalbeamten aus -
geführt .

Eine Schreckensszene spielte sich gestern in der Dresdener Straß «
ab . Von dem Hofe des Grundstucks Nr . 97 rasten plötzlich ,wei

. Pferde des Fuhrherrn ( Ernst Külz auf die Straße hinaus und in
das Schaufenster des gegenüberliegenden Buttergeschäfts von Beck
hinein , wobei die Scheibe in tausend Stücke zersprang . Dann
jagten sie weiter und überrannten die bjährige Elisabeth Kuber
aus der Alexandrinenstraße 78. die sofort tot liegen blieb .
Schließlich attackierten sie den Laden an der Ecke der Dresdener .
und Alexandrinenstraße und zertrümmerten ebenfalls «in Schau -
fcnster . Jetzt erst gelang es . die Tiere zum Stehen i

Explosion
zu bringen .

Keltern vormittag zwischen 11 und yii Uhr er¬
eigneten sich in dem der Rsichsdruckerei gehörend « » Hause Alte
Iakobstraße 198 in der Fabrik für Jagdwafsen und Jagdmunition
von Bräunlich und Evcrhardt mehrere Explosionen , durch die
eine Anzahl Arbeiter leicht verletzt wurden . Das Mauerwerk in
den Räumlichkeiten der Munitionswerkstatte ist stark beschädigt .
Die vorhandenen Vorräte an Munition sowie anderes Material
find vollständig verbrannt . Gegen 1 Uhr mittags rückte der größte
Teil der Feuerwehr wieder ab , nachdem es gelungen war , des
«reuers Herr zu werden .

Die gewesenen politischen Gefangenen und Inhaftierten treffen
sich Montag , den 17. . abends 7 Uhr . in dem Lokal Manteufel -
straße 72.

Verwaltungsbezirk 2 ( Wedding ) . Bezirksverordnet « , Stadt -
verordnete , Kommunal « Kommisstansobleute . Sonnabend , den
15. Januar , 7 Uhr . in der Schul « Pankstr . 17. Fraktionssitzung .

Beschaffungsbeihilfen für in Neukölln wohnhafte Angehörige
poa . Äuiegszesanaenen . An die Angehörigen der am 1. November
Wrt noch in Gefangenschaft befindlichen Kriegsgefangenen sollen
Beschaffungsbeihilfen zur Auszahlung gelangen , und zwar auf
Antrag und im «Falle wirklicher Bedürftigkeit . Die Anträge sind
sofort im Militärbureau , Rathaus , Zimmer S12 .
zu stellen .

Verlegung der Eltcriivenatswahlen in Neukölln . Der Herr
Minister für Wisicnschaft . Kunst und Bolksbildung hat die Neu -

mahl der Elternbeiräte , die auf Sonntag , den 18. Februar 1921 ,
festgesetzt war , auf Mitte bis Ende März 1921 verlegt , da im

Interesse der Schule vermieden werden muß . daß die Vor »
bereitungen dazu mit den politischen Wahlen zusammenfallen .
Der neue Termin wird später mitgeteilt werden .

Reichenbergee Hos . Rcichenberger Str . 117
Andreas - Feftsäle , Andreasstr . 21.

Weltwirtschaft und Weltkrise
Der Zentralverband der Angestellten , Begiel

Groß - Bexlin , veranstaltet für seine Funktionäre am Mitte
wach , den 19. Januar 1921 , abends 731 Uhr , im Eewerkschast »
haus . Engelufer 15, eine Versammlung . Tagesordnung : Welt¬
wirtschaft und Weltkrise . Referent : Dr . Rudolf Breit¬
scheid . Einlaß nur gegen Vorzeigung des Funktionärausweise »
und des Mitgliedsbuches des Zentraloerbandes . Funktionäre «
die noch nicht im Besitze de » Ausweises für 1921 sind , haben gege *
Vorzeigung ihres bisherigen Ausweises Zutritt .

Fabrikarbeiter . Die Arbeiterschaft der Ehromo - and >
Vuntpapier - Jndustrie , organiiierl in dem Verband
der Fabrikarbeiter , nahm in ihrer Branchenversammlung zu dem
Bericht über die Lohntarifverhandlungen in Leipzig , den Rücket
gab Stellung . Von allen Rednern wurden die geringen Zu «
geltandnisse seitens der Arbeitgeber scharf kritisiert . Ein Redner
te,lte mit , daß ihm bekannt geworden sei , daß die Arbeitgeber

stimmig wurde beschlossen : „ Die Verbandsleitung wird beauf -
tragt , oen völlig ungenügenden Lohntarif zum ersten möglichen

Alle Eisenbahner . Beamte sowie Arbeiter , werden ausgefordert ,

zu diesen Versammlungen zu erscheinen .

Rcichsgewerkschaft deulschee EisenSahnveamten und « Anwärter .
A. K r ü l l .

Allgemeiner Eisenbahnrr - Lerband . A. Spanner .
Deutscher Eisrndahner - Verband . P . . Kit bot .

Lohnbewegung der kaufmännischen Angestellten in der

Gamenbranche

Der Zentralverband der Angestellten Bezirk Groß - Berlin teilt

mit , daß die Vergleichsverhandlungen vor dem Schlichtungsaus -

schuß Groß - Berlin gescheitert sind . Es wurde dann ein Schieds -
spruch gefällt . Die Arbeitgeber haben bei diesen Verhandlungen
den Organisationsvertretern zu verstehen gegeben , daß sie nur

bereit wären , den Schiedsspruch für die Gruppe III anzuerkennen .
Dies Ansinnen muß von den gesamten Angestellten ganz ent -

schieden zurückgewiesen werden , da nach getroffenen Feststellungen
bei den einzelnen Firmen in Gruppe III höchstens t bis 1 An »

gestellt « beschäftigt werden . Der größte Prozentsatz der Firmen
stabon überhaupt keine Angestellten in Gruppe ITT. Tic fflitge -

stellten können mit Ruhe die Dinge ansehen , da augenblullich der

allen Firmen Hochkonjunktur ist und die Arbeitgeber wohl in der

Lage stnd . den gefällten Schieosspruch anzuerkennen , es sei , daß
sie mutwillig die Angestellten in einen Streik �hineintreiben
wollen . Der Schiedsspruch sieht so minimale Gehälter vor , wie
wir sie fast in keiner anderen Branche haben . Die Behauptungen
der Arbeitgeber , daß sie so starke Verluste erlitten haben , trifft
absolut nicht zu. Wir wissen ganz genau , daß die Arbeitgeber in
dieser Branche immer noch 10 —- Sä Prozent verdienen und in den

Jahren 1915/16 größere Firmen Millionengewinn « eingeheimst
Häven . Die Angestellten werden am Montag , den 17. Januar
1921 , abends 8 Uhr in einer Versammlung in der alten Geheim -
ratskneipe , Jerusalemer Straße 8, zu drcser Frage Stellung
nehmen .

Britz . Die Elternversammlung der 8. Gemeinde -

schule findet Montag abend um �8 Uhr in der Aula - der

1. Gememdeschule . Cbausscestraße . statt . Es spricht Lehrer
Krische , Groh- Lichterfelve . über die Schule der Zukunft . Die

Drohender Streik m der Atkumulatorenfabrik Ober «

schöneweide
Di « Belegschaft der Akkumulatorenfabrik Oberschöneweid « hat

in zwei Versammlungen Stellung genommen , zu dem Ansinnen
der Firma . Entlastungen in Masten vorzunehmen . Die erste Be -
triebsversammlung entschied , ehe Entlassungen vorgenommen wer -
den . sollte die Akkordarbeit eingestellt werden . Die Firma gab
nun eine gewundene Erklärung ab , wonach vorläufig Entlastungen
nicht vorgenommen werden sollen . Daraufhin hat die Belegschaft
in der zweiten Versammlung , die am Mitlwoch , den 12. Jaimar
1921 taate , folgende Entschließung angenommen :

lrbeiierschaft nimmt mit Entrüstung Kenntnis von den
angekündigten Entlastungsmaßnahmen unserer Firma . Sie er -

— -- — r — - - - - -■ � » " " nseklärt hiermit , den Kampf , der ihr auf diese Weise aufgezwungen
werden soll , mit allen Mitteln aufzunehmen . "

Eine weitere Entschließung , die sich an die gesamte Arbeiter -
schait richtet , lautet :

„ Die Belegschaft der Akkumulatorenfabrik fordert hiermit alle
Arbeiterorganisationen auf , zu der Frag « der Arbeitslosen und

üglich StKurzarbeite unverzüglich Stellung zu nehmen . Es muß eine ge -
meinsam « Altionsfront hergestellt werden , um der arbeitenden
Kloste das Existenzminimum zu erkämpfen . "

Termin , spätestens jedoch am 1. Februar 1921 , zu kündigen und .
falls nicht bedeutend böbere Sätze bewilligt werden , keinen neuen
Tarifabschluß vorzunehmen . "

Achtung . Um allen irreführenden Rachrichten entgegeirzu »
treten , machen wir hierdurch unseren Mitgliedern die Mittet -

lung , daß das Arbcitsnachweis - Dbkommen . welches zwischen dem
Verband Berliner Mctallindustricller und uns abgeschlosien
wurde , in der alten Farm bis zum 81. 8. 1921 verlängert ist .
Das Umschauen nach Arbeit ist nach wie vor verboten , die Ar »

deitsvermhtelung geschieht also nur durch den zuständigen Roch -
weis der Berliner Metall - Jndustrie . Di « Ortsverwaltung des

Deutschen Metallarbeiter - Verbandc - .

Ans den Organisationen
l . SiHriil , 7. JtSteirii "!!. Tlllk Mitglied » dtt kommunalen S- mininto « tr «jj »»

st » Zonnt - a itüS 10 Hdt Sei Genkel. Reichenberg » Str . HO.
12. Dtftellt . f " " ' - - - --- - - -- - " " '

mann . Lachen «
Nind - rch - r - Lebung Sonnlog »«rm. «oh IHN —34l USt bei 6«tt »
3ti . S. — Genollen , die gemeinsam lajinlistisch « Pradlenr « d«»

iiirechen tnoilen , I -eisen sich L- nnlag »»rm. 10 Uht b » »limptl , Dvnckoriir . *2.
17. Mlltlki . Einladlar . en (üt die Proletarischen Feierstunden zum 1«. Januar

stnd noch beim Onoiie « fitoll , lllrecht » Str . 21, zu baden . Die Ldrellung »-
knkstorer nnd Be- irksfiibr - r werden gobelen . die Sinlastlarlen bis zum Sonn »
abend . 15. Januar , abzurechnen .

cba - lo - ienb »», . M- igen abend 7 Uhr ilitiansratafitzung i « XaJhmu ,
'

Lcherlott - nbnr, . Frauenabend am 17 Januar . 7tH Uhr. Im Rathaus . Sttzunis »
zumutet Rr. 1. Sog « willkommen . Rej - rai von (Senosstn iLicgmann . Htulte
und fiind im Loztaltsmu ». . . .

Panlaw . Sitzung der Landagttalion am Montag , 17. Zanuar , abend « 2 tlhr ,
bei ahulln . Perlinse Str . 112.

Panko «. Frauen - Nustlörunasabend am 17. Januar , abend , 7 tlhr . Schal «
Trunowilrah «. Rorentin Genosstn Kertz.

«lein Schön' beik . Fichtenn ». tot A- hiabend jindet nicht diese », iandern nechstei,
Lonnadend . 72 stanuar . 7H Uhr, im fiuraarlrestaurant in tzichtena » statt ,. ... « - . mitbr tagen .Xagesoidnung ; Sie beoorstchenden Wahlen . Mitgltedsduch mitbriage ».

Vereinskalender
«entralaerba . » der «»�stellt - ». Fachgiuep « Ob (stunNianiire . «ertraaen ».

keul«. Angesirlllenrät , der Sektion der Soed . tian�vng - >l - Uien, . Sem- . nsam -
r* .. . .. . » »_ _ _ _ _v. _ f. -D ir<f' .-T ginW firtLFunUtonSÄetlammlung der »ngeftellien , 3UtUt \ Ut und Bodenarb . , t - i a »
3f nnabcnd , 15. Januar , nachm. 6 Uhr. im Eewerkschasl - H- U«. Engetus » «. 15 ,
Seel .>. Quergelaude i Tr. Tageoordnunql �ktlonsaudlchug

»ea , Icher Tr- n»p». t - . be >t «r . «- rb »n». Salt, »» 5 sZndusteiearbeUerl . Sonntag .
12. Januar , vorm. » N Uhr, findet in der Schulaula sSchillei - Lm- um) , Bottg ».
Eck« Pankgrabe , eine aNgemein « Branchenoeriammlung der Anbinder , firan , und
Fabrltuhltudrer aus allen Betriebe » der Berliner Metallindustrie statt . Der
wi�tigen� Tagesordnuug wegen ist «in vollzihtige « Erscheinen aller fiavege »
unbedingt »oiwendlg . _ Ä

ld. utlch . r Zbr- nop- eterbeiter ' Be. Iand . Leitergerllstbaaer . Sonntag , 12. Zanuar ,
»»rm. u Uhr, bei Sienert , Lichtenberg , Schillerstr . 15, wichtige . Dorlversammlung .

Schallplattenarbeiter . Di« Nrumoenversammlung findet umiiondedalber nicht am
Montag . 17. Zanuar . sonder » schon Sonntag . 12. Zanuar . »ori ». V410 Uhr, im
. Prälaten ' . weitzensoe , Lehdergrast « 122, stall , vhn « verbandsauoweis kern
Zutritt . vte «rnppenleitnng .

Bnchdrackee - Del- gtert « fBeztr » 5) treffe » sich Eonnabend 7 Uhr bei fiirfch ,
Petersburger ' Str . 21. �

Zaternotioneler Bund der firiegsooker , Lnlsgrnppe Süden . Montag , den
17. Zanuar , abends S Uhr, im Presdener karten , Dresdener Str . 45, Kennerat -
Versammlung .

Znteeaatianalt » Baad de» fielego -pser , Lrisgrud »- Lichtenberg . Dienstag , da »
12. Zanuar , abends 7 Uhr, keneraiversammlung in der Schulaul ». Marllstr . 10- U.

Mieterverband . Ortsgruppe Reulöll ». Sonntag oarm . s Uhr findet in filiem »
eilialen , chasenheide , die löeneralaersamtnlung statt .in :■ ~ Qv ��1„� �...v. __ __ _ _ _ _ _ _ _rd: 2Vm» TCm<•«•<>Ts MW—5«

Geschäftliches
fi « Firma Raa » empfiehlt im Znlsrateateil der heutigen «imgad , wir « »

hillig « Schuhwaren .

Berantworitich für die Redaktian : Enril Rabsld , Baeli » . Bar »
für denantworllich frli den Znleraienteil : iiudwi « fi » . . - - - -—

_ _

- - - ÄMibeit - « »• JJ - «xrltn . - Prack de, �nUMT -mrlogsflenonenlchnt « Freiheit - « E m. d.
Pmickeret «. ». 2. «>. . Berlin

e r t » « r . Nartshortt . - »
— Prack der

Breit « Str - b« g- g

NVENTUR - AUSVERKAUF
Zu unsrhSrt billigen Preisen - 9roi >en . T2" -d- ?r - Wk: ?- ni w*r . ?" -

Hauses mit übernehmen mussten , unter allen Umständen räumen wollen

Drucklmöpfe

. . . . . . .

Strickwolle • «&*««*. u » sn

. vatsaack 5 PL

m» . . . S5 ®

Ein Posten Knopfe l50

Hohlsaumbändchen » • « . m« . 25 pl

Rohkattun 795

Hemdentuch , atatu » « « . . . « « - » 975

Renforce , . . . . . .. . . . . . .«»' • ' II25

Inletts >» pitet

. . . . . . .

. . . . .2250

Herren - Unterhosen . . . . p * « 350

Damen - Unterjacken . . . st «k. II50

Damen - Beinkleider 8üU«het <*. 2950

Untertaillen snod » « « . . . ««d. 11 ° °

Strickhinder . . . . . . . . . .stark 975

Sportkragen . . . . . . . . .s « « k 395

Trikot - Beinkleider . . . . »««>- 12�

Kravatten , « - —» rnme » « . . . . staok 38S

Frauenmantel 6850 Bestickte Batiste 580
Mantel an » graagemaotortew st «« swek 7950 Blusenflanelle ia « �koii « , r »ed »» �75
Voile Blusen .n,.u . 2 150 Blusenpopelin rh ' 0?. 1 690

Reinwollene Cheviots . . « » - « 3780Blusen »aa sehottlaeho » Stoffe » . . Stfiek 38�

Sommer - Handschuhe . . Pur 35 p'

Damen - Kragen . . . . . .st «ek 50 pi

Knaben - Mützen . . . . . .8t2 «k 95 pi

Kinder - Hüte

. . . . . . . . .

. . . . .95 pl

Schwarze

Domen - Strumpfe 5
ag

. . . . . . . .

. .

SZ

« vglisek Ian ix

Mlmmhaus Julius Loewenberg & Co .
Swinemsjfider Str . SS , Ecke Lortslngstr . . 5 riinuten vom Rin�bhf . Gesundbrunnen .

not *
XJTiOf *

3 ) ie guie
MASSARy

Zigarette
urieilen Sie selbst J BERLINS POPULÄRSTE /
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